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Die Beſetzung des Ruhrgebiets für 
die zweite Maiwoche geplant. 

Parle, 28. Upril. „Echo de Paris“ berichtet, daß, ſelbſt 
wenn die deutſche Regierung von heute bis Sonnabend 
höhere Angebote machen würde, Deutſchland wohl dle 
Zwangsmoßnahmen nicht mehr vermeſden werde, ſelbſt 
wenn Frankreich ganz allein marſchleren 
müßte. Alle Vorbereitungen ſeien getroffen worden. Man 
bahe die Ernährung von 3 Millionen Einwohnern im Not⸗ 
falle vorgeſehen, aber kein Plan worde vor Ende der Lon⸗ 
doner Konferenz ausgeführt werden. Deshalb glaubt man, 
daß die Beſehung des Ruhrgebiete; zmlſchen 
dem 7. und 15, Ma! ſtattfinden werde. 

Paris, 28. April. Nach dem w„Petit Pariſten“ iſt geftern 
nachmittag in Paris dos Gerücht verbreitet geweſen, die 
Juhresklaſſe 1919 werde heute den Mobiltſierungsbeſehl er⸗ 
halten. Nichts beſtätigt das Gerücht, aber es ſcheint faſt 
ſicher, daß die Mobiliſierung bald erfolgen 
werde angeſichts der in Lympne ins Auge gefußten Maß⸗ 
nahmen. Wahrſcheinlich werde die Lage in dem heutigen 
Miniſterrat geprüft werden. 

Parie, 28. April. Die Miniſterkonferenz tagte heute 
moygen unter dem Vorſitz Millerands im Eluſee. Briand 
unkerrichtete ſeine Kollegen über den Stand der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten und über die Bedingungen, unter 
denen er auf der Londoner Konferenz die Auffaſſung der 
franzöſiſchen Regierung vertreten werde. 

»London, 28. April. (Reuter.) Im Unterhauſe erklärte 
Llopd George, er bedaure ſehr, daß die deutſchen Re⸗ 
parationsvorſchläge durchaus nilcht zufrle⸗ 
denſtellend ſeien. Sie würden gegenwärtig mit den 
anderen Vorſchlägen zugleich von den finanzſachverſtändi⸗ 
gen aller Alliierten ſehr ſorgfältig geprüft. Zur Frage der 
Beſehung des Ruhrgebiets ſagte der Premierminiſter, er 
zweifle daran, daß die Entſcheidung des Oberſten Rates vor 
Montag oder Dienstag fallen könne. 

London, 28. April. Im Unterhauſe erklärte Lloyd 
George mit Bezug auf die letzten Zuſammenkünfte betreffend 
die geplante Aktion der britiſchen und der franzöſiſchen Ro⸗ 
gierung gegen Deutſchland. Die allgemeine Haltung der bri⸗ 
tiſchen Regierung gegenüber der geplanten Beſetzung des 
weſtfäliſchen Kohlengebietes ſei in ſeiner Antwort vom 
letzten Montag auseinandergeſetzt worden. Die genauen 
Pläne für die Veſetzung würden augonblicklich von 
der Konferenz der alliierten Sachverſtändigen geprüft, und 
deren Berichte würden der interalliierten Konferenz am 
Sonnabend unterbreitet werden. Wenn die deutſchen Vor⸗ 
ſchläge nicht genügen ſollten, ſei man zu einer gemeinſamen 
Aktion verpflichtet, jedach nur inſoweit, als dieſe Aktion die 
Kohlengebiete Weſtfalens betrefſe. 

London, 28. April. Im diplomatiſchen Bericht des 
„Daily Telegraph“ heißt es: Der erſte Eindruck, den die 
deutſche Note am Dienstag nachmittag in London gemacht 
habe, ſei ein günſtiger geweſen. Eine nähere Prüfung der 
deutſchen Vorſchläge habe gewiſſe Iweifel aufkommen laſſen 
und die Unbeſtimmtheit verſchiedener Paragraphen, insbe⸗ 
ſondere des § 1, ſei als unbeſriedigend, vielleicht ſogar ols 
verdüchtig angeſehen worden. Deshalb ſei der britiſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin beauftragt worden, auf eine ſofortige Auf⸗ 
klärung zu dringen. Bis dieſes geſchehen ſei, kann nur ge⸗ 
ſagt werden, daß die neuen deutſchen Vorſchläge in jedem 
Falle einen weſentlichen Fortſchritt gegenüber den bis⸗ 
herigen darſtellen und ſummariſch nicht verworfen werden 
können. 

Paris, 28. April. Havas meldet aus London: Der bel⸗ 
giſche Miniſter des Aeußern Jaſpar hatte heute mehrere Be⸗ 
ſprechungen mit Lloyd George. Loucheur, Theunis und 
Blackett ſetzen heute ihre Beſprechungen fort. Bei dieſen 
Beratungen hätten Havas zufolge ſich die drei alltierten 
Vertreter mit allen finanziellen Problemen, die bei einer B⸗ 
letzung des Ruhrgebiets in Frage kämen, befaßt. Die 
alliierten Vertreter hätten ſich beſonders mit dem eventuell 
zu erwartenden Vetrage bdei einer Beſetzung des Ruhr⸗ 
gebiets beſchäftigt und ſeien zu dem Schluß gekommen, daß 
aus dem Ruhrgebiet eine Summe von 15 bis 2 Milllarden 
Woldmark jährlich erwaͤrtet werden könne. 

London, 28. April (W. J. B.) Im Unterhauſe wleder⸗ 
holte Chamberlain noch einmal, daß am nächſten Donners⸗ 
lag bei der Beratung des Budgets des Auswärtigen die 
Fräge einer neuen Aktion gegen Deutſchland zur Erörterung 
kommen werde. Kenworthy bemerkte, während die Debatte 
erſt am Donnerstag ſtattfinden ſolle, hätten die Franzoſen 
bhereits angekündigt, ſie beabſichtigen, am Sonntaog 
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los zumarſchieren. Chamberlaln erwiderte, wenn 
die franzöſiſche Regierung auf eigene Verantwortung bin 
vorgehen ſollte, jo würde dies durch eine Dlskuſſton im Un⸗ 
terhhuſe nicht verhinbert werden. 

Pacis, 29. April. Die Note üÜber den Betrag der Schäden, 
lichtet tit, enthult einen 

Baragraphen, welcher ausflihrt, in den 182 Miltiarden 
Goldmork die Summe nicht miteinbegriffen iſt, die Polen 
in jeiner Eigenſchaft als ehemaliger Beſtandtell des ruſiichen 
Reiches zu verlongen hat. 

  

Die Ausſichtslofigkeit der amerikaniſchen 
Vermittlung. 

Berlin. 29. April. Wie das „Tageblatt“ mitzule ilen 
weiß, herricht in Berliner biplomaliſchen Kreiſen die Auf⸗ 
foſſung vor, daß dir Ausſichten einer amerikaniſchen Ver⸗ 
mitfelung in der Reparationsfrage wenig gülnſtig feien. Es 
werde als imzweiſelhaft angenommen, daß Präſident Har⸗ 
ding und die amerikaniſche Regierung den lebbaften Munſch 
haben, zur Beilegung des Konfliktes und zur Verhindetung 
der Gewaltmaßnahmen beizutragen. Es ſcheint auch ziemlich 
licher, daß in Waſhington die deutſchen Vorſchläge für eine 
mögliche Verhandlungsgrundlage geholten werden, obglelch 
man bei einigen Vunkten gern eine klarexe und beſtimmtere 
Faſſung gewünſcht hätte, was zu Rückfragen in Berlln Ver⸗ 
anloſſung gegeben haben dürkte. Dagegenwerde bezweiſelt, 
daß die ameritaniſche Regierung angeſichts der abtehnenden 
Haltung der franzöſtichen und nun auch der engliſchen Ne⸗ 
gierund thre dankenstwerken Bemühüngen werde zum Er⸗ 
folge führen können. öů· 

London, 28. April. „Times“ melbet aus Waſbington: 
Da aller Grund beſtehe, haß die Bereinigten Staaten der 
deutſchen Rehierung mitteiten würben, daß dſe deutſchen 
Vorſchläge zu einer Uebermittelung an die Allilerten nicht 
berechtigen, hege man keinerlei Erwartung, daß die militä⸗ 
riſchen Maßnohmen der Allllerten gegen Deutſchland ver⸗ 
hindert werden könnten. Dewgetzenüber meldet „Dally 
Cbronicle“ aus Neuhork., trotz des franzöſiſchen Vetos ſei 
man der Anſicht, daß Pröſtdent Hardings Regierung ihre 
Femühungen fortſetzen werde, um eine Regelung über die 
Reparntiansfrage zuſtonde zu bringen. 

London, 28. April. Neitter erfährt, daß die franzöſiſche 
Reglerung den franzöſtſchen Botſchafter in Waſhington auf⸗ 
gefordert hot, das Staatsdeportemont davon in Kenntnis zu 
ſehhen, daß ſie die letzten deutſchen Votſchläge weder billlgen 
noch in ihnen die Grundlage für ein mögliches Ueberein⸗ 
kommen 
Aetißern Jaſpor hat dem Reuterſchen Bureau mitgeteitt, daß 
Belgien den deutſchen Vorſchlag nicht einmal der Erörterung 
wert haͤlte. ů 

Baris, 28. April. Wie Pertinar im „Echo de Paris“ 
mitteilt, wird die Inſtruktian an den Waſtingtoner Vot⸗ 
ſchafter Juſſerand, dem Staatsſekretär Hughes zu erklären. 
das deutſche Angebot ſei unannahmbar, wie folgt, begründet: 
In den deutſchen Vorſchlägen kann die franzöſiſche Regle⸗ 
rung nur eine neue Anſtrebung des Deutſchen Reiches ar⸗ 
blicken, um ſich hinter Amerita gu verkriechen () und ſich 
dem Friedensvertruße von Berfailles zu entziehen. Die 
Zahlungen, die Deutſchland leiſten wolle, ſeien miebriger als 
die im Abkommen von Poris vorheſehene Summe! 
Außerdem feble ein Getzenwert für die 12 prozentige Er ⸗ 
portſteuer. Die deuttſchen Borſchläge enthielten hinſichtlich 
der Regelung der Schuld weder eine Zektbeſchräntung, noch 
Zinefeſtſteuung, noch irgendeine Bedingung über die 
Umortiſation. Was die 13 Milliarden anbetreffe, die nach 
Artikel 2385 des Vertrasse külin ſolen, ſo wäre eſn voll⸗ 
kommener Berzicht barcif verlangk. Aber bas ſei noch 
nicht alles. Deuiſchland mache ſeinte Merſpreihingen, ſo un⸗ 
genügend ſie an ſich ſelen, von unthamehnibaren Vedingungen 
aller Art abhängig. Das franzöſiſche Volk würde unangenehm 
überroſcht ſein, wenn in dieſer Angelegenbeit die Berelnigten 
Staaten Deutſchland auch nur die geringſte Unterſtützung 

     
   

leihen würden. 

  

Die Malfeier der Verliner Verkehrraugeſtelllen. 
Beſprechungen zwiſchen Vertretern des Verliner Ma⸗ 

giſtrats und den Aieſtellten und Arbettern der Straßen⸗ 
bahn, der Omnibusgeſellſchaft und der Hoch⸗ und Unter⸗ 
grundbahn haben das Ergebnis gehabt, daß der geſamte 
Verkeyr in Berlin umel. Mal ruhen wird und die Feiernden 
von der Bezablung des Tages abſehen wollen. Eine Aende⸗ 
rung im Verkehr der Eiſenbahnverwaltung iſt, wie die 
Blätter hären, nicht beabſichtigt. 
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12. Jahrgang 

Deutſche Vorſchläge und pariſer 
Beſchlüſſe. ö 

Miniſter Dr. Eimons hoi, leiner Reichstagsrede am Diens 
tag, in der er ſeine neuen Reb. ‚tionsvorft e erlauterte. noch 
einmal erklärt. daß er die Paxiß, Veſchlüße noch immer fürt un⸗ 
durchtlührbar halte, Undurrchlührbar pder nichl, es wöre visllei⸗ 
beſter, auf bertſcher Seite nicht mehr über die Eü 
der Dariſer Leſchluſſe zu reden, weil men badurch den ruck 
ertweckt, ald ſei ei bloßh has Wort. daß man ſcheute. In der Sache 
bebeuten die neurn deutſchen Vorſchlagr eine ſo roße Un⸗ 
ogen tam Ve'ſe die Pariſer 20 falle, daß wohl 
lagen fann, ſe ſeien weiter nichts ald die Vorſtation zu ühnen. 

Die Pariſer Keſchlüſſe verlangen von Teutſchland, baß es binnen 42 Jahren bie Summt han Niiliarden Goldmart bezahlen 
ſolle. Die deutſchen Vorſchläge bieten 200 Milliatden in einer un⸗ 
beſtimmten Zeit, Dex Uaterſchres il mahrlich nicht mehr jehr groß. 
fruher als in 42 Jahren wird Deutſchland menſchlichem Ermoſſen 
nach 200 Milliarden nicht abge zahlt haben. Cßb aber Deutichland 
im Jahre 1943 mit ſeinen Fublangen ſe 
nas baute uech mict uukhn ſoll, 55 —* eint 00 „Aüber die ich 
un 'e noch nicht aufzuregen brauchen, unt entwegen 
bus deutſche Voll nicht ſeine Wirtſchaſt kadutt ſhiugrn Laſten 
muß. 200 oder 226 Milliarben, das iſt ſchon kein großer Unier⸗ 
lchird mehr. 

Jedenfall werden durch dieſe Vorft die NRöglich · 
keiten del Vertragei von Ber Pei weit öber ⸗ 
ſchritten. Nach diclem ſollte altz Entſchadigungsfumme ein 
Betrag fesigeiept werden., den Teuiſchlanb in 80 Ei ren bezahlen 
lann. Siels Muſchrantung der deutſchen W Menſ licht iſt dit⸗ 
die Roriſer Beſchlüſte beſeitigt worden. und Teutſchland hat dut 
ſeine neuen Vorſchläge in die Gewich wis eingewilligt. Dar ! 
dos Eniicheidende. Man legt kein Gewicht mehe aul eine Kegrenzung 
der Zeit, die notwendiger Woiſe auch eine Begrenzung der Summe 
in ſich einſchließt, mon iſt vielmehr dereit, eint Summe zu bezahlen, 
au deren Abtragung Teutſchland wohl das Doppelte von 
dreitzig Jahren brauchen wird. 

Die Pariſor. Beſchlüſie lahen vor, u 
keſten Dohrabeahen 5 nach dem Etande ſeiner wiriſchaktlicheit Ver⸗ 
Leinder Eit Enüet kin Seſchld rde 
Wie U Ichmni vörn 2. 2 2 0 
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iche Nöweicheng ailler 
zren Deutfeßland eine feſte, in d⸗ 

Zahlung verlangt, die Pariſer Beſchlüſſe 
Unbeſtimmie, nach Helieben zu ſteigernde bümete. 
Jeht 8 es in Arkikel IV der deulſhen D, Deutſchlano 
iltdereil, dic beteiligten Mächte an viner lelner Finanz⸗ 
und Wiricchaftstane ieilnehmen zli la * e Amurtiſation der 
Reſtſumme wären Fu, dieſem Zweck pariahal zu geſtalten. Im Lube 
der Veſſerung, für die ein Inderſchemn Aelr⸗ iſe äre,, w! rbe 
ſie ſtigen, im Falle der Berſchlechterung entſ nid finken. 

Die Parxiſer Beſchliiſſe verlangten flir die Ealente die auntrolle 
Uber dos Aülveſel,, J, Keitele iz neutti Vorſchläge wird ge⸗ 
lagt, Deutſchland ſei Pereit, „for alle Arten Lon Kredit den ‚ 

bern in einer näher zu vereinbarenden Weiſe aus öffentlichem 
Gigentum Unh ökferitlichen Einkünſten Vaß erforde Garantte 
zu geben.“ Waß bedeuſet das anderes als die tatt 
5fAndung von Drulſchlands öffentlichem Eigentum und ſeinen 
Dhſentlichen Einkünſten und Unterſtellung der geſamten Finanz⸗ 
wirtſchaft unter anzländiſche Kontrolle? K 

Eine neue Nyte der Darſttn. die gewiſſermahen eine 
ber Pariſer Beſchlüffe . 
vumn 20. Horit eint Milliarde in barem Gold, alſo faſt den 
ſamten Goldbeſtand der Reichsbank, in die Keller 
Vonk von Fronkreich bringen laſſen loll. Die deutle 
verſprechen binnen drei Monaten die Jahlung von einer Millia 
Weſiepen. Auc Vier iſidie dt ereg Mecb. Duß he nih 
papieren. Luckh hier nz nicht ſo groß, daß 
beire knigen geten Willen von der andern Seite über⸗ 
brückt werden lönnte. 

m dem iſt zu bedenten, daß die deutſchen Vorſchlige ja 
al 1950 fd, a FEin äußerſtes Angebot iud ah 
allerletztes 
reit ſei, ungefähr ſede Uenderung an den Vor⸗ 
chlägen vorzuvehmen, die Kmerila vielleicht für nütblich ů 

ten ſollte. Ameriko wird ſelbſtverſtöndlich die Aliierten fragen, 
kuwieweit ſie eine 10 Wirh der deutſchert Vorſchläge wanſchen, 
und wiel Kenderung wird ſodann von der deuiſchen Regierung 
ohne viele Umſtände angenommen werden. 

Wenn alſo Serr Hr. Simonß bie Pariſer Beſchläſſe für unan) 
nehmbar ert Pund dafär die deütſchen Vorſchlöge preiſt, die mit 
einigen Federſtrichen zu Pariſer Beſchluſſen umgedndert werden 
können, ſo iſt das weiter nichts als ein Verſuch, das Keußierliche zu 

en, und es iſt fraglich, ob nicht dieſer an ſich ja ſehr beſcheidene 

um, Teil auf die 
ü Ser ſuch unter den diſen Unſtanden gefährliche folgen haben 
lann. Die ſranzöfiſch E. diſentliche Meinung iſt 
Uieß vi Crang 3 pe15 üpub Jüm andern 

E n erhs ů 

, 11 ü ‚ 
ten ha, Aber our Herr 10 'ett Ctilettierung aus ſal 
A Zuruiäſchreckte. In Wirklichteit liegen die T do 

on daß ee , von der deutſchen Regterung zuge 
kann, was es will, 
Land zu zerreißen drohen, vermieden werden. ‚ 

Angeſichts dleles Verhalbens der deutſchen Kegierung ſollte mn 
es eigentlich nicht for möglich halten, daß ein Menſch in Frantreich 

lt zu beſtimmenden Preis, nur damit e 
einigermaßen leben kann. Bliebe dieſe, zum Acußerſten gehenden 
Angebote vergeblich, dann wärc es klar, daß es für die Entente ; 
politik leine Aternative mehr gibt von der Art: Die Börſe oder 
das Leben! Wir bieten die Börſe, aber es iſt das Leben ſelbſt, auſ 
das man zieit. 

Cursviuummer 80 Pfg. 

Teulſchland neben den 

len ſollte. Dieſe. 

     änzung 
fordert von Veuiſchlend, daß ek bls ů 

r le 

rt. In der Noße ſelbſt wird geſagt, daß man be⸗ 

eil betrachtet ſie 
und gänzlichunzureichend. 

alſchem 
heute 

ſagt erhalten 
damit die furchtbaren Sankthonen, die Deutſch ü3 

weiter zu märſchieren. 
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mehr in Petrockt. Werden Schuht mit Anem Rabatf von 20 bis 
WD Proszent ſengebotrn. wie das im vaorigen Jahrt während Ues 
ſtaulrtſireits der lonenanntru Flaute der, war. ſu ka⸗ 
wenu rr. im, richlicen Mounmm It. viet t ein paar 
billiger erſtrhen. Hür ein Äwtitch Puar rrichen pie Peiltel hü 
maßt. Wens er in den Seth Pes nuiwendigen Erlden kommt, 

bei bdem Aem Wechtel het Konjunbtur ber. Rienltige Wonment 
berelft veyfttichen. ‚ 

Tahn kamen gewiſſe Mantentr. die en vercileit habeein, baß der 
deu kiche Nuntanment an den niedergetenden Prrsten gaurf dem Nuit ⸗ 
marät Wrüllitrren kunnte, Währrtid die nältttva sin amertia⸗ 
niictenireilt Wüeuteub fieien. erIebten wir in tur deuti Aireitz. 
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MDMAPEHSpreiſe anmailen. ii chens 
kommen. Wärtn in Gntgiaud iint Aierila 

Sriſe Käbeen, ic. böllen lutt in Trntlanh 
rrung crlcbt, dit den XWüurt unfertt 

Miier: Hätte. Dir Pictibiiamn Seutciants, deiſrn in⸗ 
DAiniich l Bertkiaihlincken betrügt, HII Arts 

— LetDitng au! em Lmeitinurkte verntachlen. Kun 
ÄAu in üngluttd und Eütertla nicht ewig dauern. Auch 

eigelenener Feit die Prriehlldungen wirder ſieiptude 
Aule die Weue der Brrteſentuag nach reulld. anb 

Vn i½ ie würd auct Dir ber Prrißteigrrung Mrein⸗ 
eut', Urkertegnng wacht jebe Gafinung aut bauern⸗ 

i in Deutſchland illzinriſc, Uind lelhn nenn der 
in Git Bert Writmartt. unb mian miüßt imimer in kriitr 

nir un Urhund und Amtrilu deuken, etmok haureznde! 
„ (G, ie muh immrr daran orbacht werden, ob nicht bit 

Die Finanznot 
40. PVollſitzung des Volkstages. 

Donnerstag, den 2. April 1D21. 

28. Etc prgen & Mhr ersffnet wird, tritt zunärtt. n dte 
er Eruatörvrlaßt über die 

Luſnahme einer 10%0 Milionen⸗Hxuleihe. 

Aus cD ttettsſcnts lirst zur zweilen Lelung fpinenber An. 
keng dazu vor 

„Ter Volksran wollt teſchlirgen ſolgendek Ceteß sar Beſtrei⸗ 
tung drß aufherordentzichen Eeldbedarfes der Frrien Slodt Sanzig 
an 

    

  

  

  

  

  

  

  

  

   

  

  

S 1. Ter Ernat bsird trrmöächtigt, zum Zwerk ber Beſtreiiung bes 
außtrordenilichen Xbarfes bel Eiurichtung der Freien Siadt Dan⸗ 
in und für Lusgoben zu werbenden Arpecten im Wege die Kredites 
Geldmittel bie zur Häbr von 2u· Millionen Mork zu beſcalfen. 

SL. Titses Grich kritt mit Wörkung vum 1. April in Kraßt. 
Aütg. d. Echröter (Tt. P.) teilt all Kerichterkatter hirrzu mi. 

daß deil Statönelgeietz den Hauptaustanth in drei Sißungen 
ſtigt hat. Es lunnte in ſeiner pſantthent jedoch urcht end⸗ 

klüutdel werben. In Anbetracht der Pringiichteit bat 
Sichmk vßßen ben Punkt à dieſek Erſrtten uder Aul⸗ 

einer Unltiht kir zu von Milionen Mark auß dem Gtatvit⸗ 

    

    

      

nuln: 
grieß bersuszünthmen und ihn alt beiondertt Erletz dent e, 

in im Haup 
Mne ait⸗ 

Tes parlicgende Grſebentwur 
anhtänth Lrit 10 erars 4 Stimmen angrnommen worden. 
Dſorbrrten eitmitter werden dring⸗ bendtigt. 

Üibg Gruht Ttnsteerllatt namen ſeiswer Graltion die Zu⸗ 
keinmpmun zur Korlagr, da dir Aiurmderte Aulrihe in Anbelracht ber 
kinasnellen, lateitniſte des r.tſlaales notwendig ſei. 

Een ſozialdemokroillcher intraß wiln Les Seleß hahinßehrnd 
, der' dul dut Auntht t„ cer S'et chide- (mmen wird und daß 
das BSreitp zmaß tüikautlend, lrüädern vont 2 r Verkündung 
in Kraßt ꝛtint. 

Genvſie Woelk juhrt dierzu auk⸗ 

Lucrt dißher nur brm Hauplenst 
Stahn bekannt war, wir es mämtlich im 
Stabt Tanzig aukßeht. dar hättr, wie wir wänſchen 
Urbe Sums und damit die Ceffenllichteit ichun cher aus dem Munde 

g irnata-K vzfahren lollrn. Tes Wilb iit, wie woll all⸗ 
dtet tit kein erſrrulicrs. Nach der copizahl der Ve⸗ 

g Lerechnef, ſollen eiva ühh Mart pro gopf Sckulden ge⸗ 
macht wurDru bülrfen. ſo daß eint fünfköpfige Familir infolge der 
Koriegtr mit etwa 3000 Rart Eiaateſchniden belaſtei ſein würdt. 
Doa wochl die Unkerſuckung eriaubt. wer derte Unnpwirtichaft 
—4 3D zu veranttd —31 D zu verantworten Zat. 

Die „Segnungen“ des Bölkerbundes. 

dis der ſogenannte Wölkerdund 

AMMhH-n zu lufirn 
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22ns für dir Garni⸗ 
hne., weiche Tanzig 

Lriahren unfteundlmicter Nachrrto 
chinen ſoliten. Lrit einer Schuid: 

nung nech HRatigen wirti 
Aliis kein därkte. Wielleicht“ 

in im bevorftirhenben 
nicht auck rinige M. 

D. dir gerohnhertsgern⸗ 
anlen wätken. kerkund hat urs in 

ie eingertanct, baß wäix wirlichaſttich von unj, 
arſlaaten Ttulicland und Palen abhängig find und 

Eküängla, daß es un nur aut gehen kann. irenn es den 
Der guue neht. Sobelk riner bon beider ichlecht wirt⸗ 
Eter uns mit, wiil mir eben zu eng virknürit ! MNun 

lier Wahrſheinlichteir nach auch cii ab⸗ 
50 it Seiden sticht nur nicht wirtſchaſtlich aut, ſondtru herz⸗ 

lich laleßkt. Xrordem ümmert fich der Xslterbund eniweder über. 
boupt nicht um Unfert wirtfſchaftlichen Küte oder wenn er es tut. 
dann jchävigt er unſere Wictichaft, mie une bas 4. V. in der rage 
der Velchäftigung naſtrer äewehehahrit duech die Verweigerung 
der Zukimmung Jum Unfextigunggaufireg don Gewetzren für einen 
kremden Stent Roch in auter EUrknnerung iH. Dazu kamten noch 
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Gelrentwertung in Teutſchland. die au auhalten bis jetzt keln Mittg 
erſtchrlich t. nus beim rrtauf und Kaufnutner zuchrinhhßht r• 
Sahlenranme lühran Aurd und und mit iinmer Jaht, 
reitherrn und wertlofcren Vänkupten lelann macht. 

    

    

  

Das Internatlonale Gewerhſchaftsbüro an 
Sinowfem. 

Parié, 26 aabre, KMm ‚9. Jiuar de Ke. haile Sinowſew imn 
Ramen ber Woskaner Pilevateliptale on die Kintſterdamer Gewere, 
khaltsintetnationalr rinen Arief nerich,t. worin er vor allem den 

Itglirvern dieſer Jülttnatünal, den Rurwelrk machte, yeweri, 
Aitrie kihabcnmtuüldten zu fran. dchrn Hauptziet eh fri. fu, 
trgrbifte 1 untert 
Tet EfCrnationair Vewerlicgattähnro, dem Jonhauy, Mertenz 

Llidegeel⸗ Gren., wendet ſiei mun in veinrr An“. 
arfen Worlen gegen den Ausdrutk Nertaler', der dem 

ů r endet wurden fei. h. 
die Toten ruh-u. Wür ſor 

h leint Nechnfchat allr die, welche Iur auf ſo ſondei. 
tbuobt veriatzwinben laten.“) Daur Büro ertlärt, es känne 

nictzt an tem guten Willen ter ruſſiſchen leitenden Männer glauben 
i,e leliensru Wärner läbrii keine Ahnung von der Gewerk. 

wenung und irder Prgriſf der Unabhängigkeit iit ihnen un⸗ 
Li⸗ haße, iurlu Ain ben KAtbeitern äneres Landes ge. 
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ſe K2. kabt. tit nicht ſo rüun, daß ſir uns veranlaſſen kenieir. 
Eiirte Lehren anzunetmen. Seit drei Jahren gertrümmert. Ab: 
niiſ Fruer und Mlut Pie Arrihen der Gewerßßchaſtübewegung.“ Nas      

tart zum Kchluß, daß eß die Wrohung, Sinrinjews mick: 
Ea ſet bereit, nuit der kmmuniitiſchen Internallonale v. 
Der mur unter der Mdingung, daß wallrr Kulrun inken 

ind Chelichlett ubetites ber Merbanbluugen ſein werbe. 
Aach Kenutnis delſen, w vollbrach habt, können wir ung 

Pürn 
Larchlt. 
Oreltenen 

            
ů 

des Freiſtaates. 

  
  

mur rrößer freuen, baßt r. Lere? Auftaflung Mittel⸗ und Wiſt⸗ 
eutupa nuch nicht reif geuun fiud, uin ganz blücklich nach Eißeren 
Kagrifſen zu werben,“ 

    

eingehen und durchführen failten, neben der deuiſchen Murt aucch 
die bolntiar Aart als Jahlungömistel qur Celtung Aut bringen. 
Auſhriſchen haben dir bolnilchen Finanzgruies eingeſchen, daß 
aunſert Maecigerungd nic mur in unſerem Ligenen Interefſe erfatq 
ilt. londern daß gerade Polen ſelber ſchweren Schaden erleiden 
würhe. weun ea ſrine Forderungen durcharſent hätte. Polen lann 
unms allo nicht belftn. Ta blicb bann dem Finanzverwaller nur 
ruch unſer deintlches Slammland. Deiſen Hilfe be bcht. wie Sie ge⸗ 
wört haben. in der leihweiſen Heraube von Mitteln, damit wir vor, 
läntfig bethaupt noch leben können. Wir ſind Gegner jeder Pump⸗ 
und Schetibenmurtſchalt. Iu denen die dieſe kraurigr Mürtſchalt 
mitverſcuildet haben, rechen wir vor allem unſerr bishetigen 
Treiſtnatregierungen und diriehigen. bie ſie ſlüßen und halten. 
Demmüchtſt wird uns die Steurrvorlage did Senats beweiſen helfen. 
daß der Senat gar nicht ernſtlich gewillt ißt, alle 

igen ſteuerlich voll zu erkaßſen, die entiprechend zu zahlen in. 
ge ſind. Jeh erinnere an unbgelchnte Rermögensabgal⸗ 

die wieberum verwvigerle Auslenung der Etkeuerliſten. 
Diele gerung hat nur dann einen Zweck und Sinn, wenn man 
Steuerdrückebergern ihr ſchäbliches Handwert erleichtern will. Daß 
man mil dieſer Weigrrung auch zwei Klaſſen ficuerzahlender Mir⸗ 

jer ſchalft, nlio Bürtzer erſter uid zweiter Klaſſe, bas ſckeint drm 
Zenat und ſeinen Helſern voch innmner nicht zum Newußtſein zu. 
lommen. Ter Frſibeſoldet: it der Rürter zweiter Klaſſe im Inter⸗ 
eſir der anderen. Die anderen nelnnen fuür ſich das Rocht oder 
richtiner geſagt das Uinrecht in Anſpruch ſelbſt zu beſtimmen, vb 
üüberhaupt und wieviel ſie zahlen oder um wievlel ſie ſich drücken 
wolltn. Pieſe Forderung kann, nachdem alle bekannten Einwände 
von unk wiederholt und außrelchend widerlegt worden ſind, nur 
von denen verweigert werden, dir cin Intoreſſe am Schutze von 
Stenerhinterziehmigen haben. Jebenpalls können Sie verſichert 
ſei, daß wir diefe Forderung unabläſſig ſplange erheben und be⸗ 
weiſen werden, bis ſümtliche Feſtbeſoldeten unb das bedeutet die 
Mehrzant der Mvölkerung fich uns auſchließen, um Ihren Wider⸗ 
ſiand negen die Auslegung der Steuerliſten brechen zu helſen. Wir 
hätten bri dieſer Gelegenheit ſelbhtverſtändlich noch mit einer Reihe 
weiterer Pelchwerden und ebeuſop mit einem Bündel Wünſchr und 
Korderungen lommen lümien. Im Intareſte der Arbritsfähigleit 
des hohen Hauſes wollen wir uns dieſe Beſchwerden und Wlinſche 
aber eirſtheben bis zur Veſprechmng der Daushaltitngsetats, bei 
Deurn ihre Anbringung awrelmäßiger und wirkfamer ericheint als 
heutr. Daß wir das vyrliegende Geſeh aus prinzipicilen Gründen 
ablehnem meſſen und abirhlien werden, brauche ich wohl nicht be⸗ 
jonders zu betonen. Dazi konmit, daß bisher der fehlende Geſamt⸗ 
etat nicht zur Vorlage gekommen iſt. die Vorausſeßung alſo fehlt. 
Wann wir gemwußt hätten, däaß der Etat vorgelegt worden wäre, 
hätien wir Mittel und. Wegr gefunden, das Geieß nicht auf die 
Tagesordnunn kommen zu laſten. Weil wir aber. auch wenn wir 
vernemen, im einzetnen beutüht ſind mitzuarbeiten und zu vor⸗ 
bestern, wo ſich dazu Gelegenheit bietet, möchte ich daran erinnern, 
daſt im Austckutſſe kelbſt ein Antrag des Deutſchnationalen Schweo⸗ 

ann über den Rahmen des jetzt rorliegenden Geſetzes hinaus ging. 
Mhweßmaunſche Gotctzentwurf verlangte im é 2, daß die aus 
nfeihmitlein tbeicallien AÄeträüge noch ihrer Verwendung in 

Haushattöplan kär tual tinzulepen ſeirn. Als der Finans⸗ 
bokördpite, weil noch jriner Auffaſſmuig 
ittol nicht durch den Etot. ſondern nur 

zuwriien ſei. fiel die Deuiſchnationale 
Va ihr der Rärperblock ſelhnverſtändlich und pflickt⸗ 
lasildigit loſort um mid ſtrich dieſen Raragraphen, den ſich der 
Antragiteller vor feiner Einbringung ſickerlich ebenſo gut überlegt 
nat und den er für bererhtigt gekunden hat, wie wir es noch heutr 

r ſtellen destelb rinen Antran auſ Wiederherftellung dieſes 
weil wir mehr Wert darauf legen., datz die Relmungslegung 

burch die Etats erjolgt und üt Durcli briondere Rrchnung, die 
wir dann zwar erbitten burſen, aber wahrſcheinlich nur bekommen 
torden., wrun es dem Srenat und den MWlockparteihn paßit. Dlie 
arpße Ceſtentlichkeit dürjte das gleiche Intereſſe haben wie wir und 
wir es der Antragſteller leinerzeit lelbſt hatte. IAun ſles Para · 
grophen wird verlangt, daß das Geletz rückwirkende Kraft vom 1. 4. 
bieſes Jahres aß erhalten ſoll. Wir ſind Cegner fſolcher Beſtim⸗ 
nurngen über vitdwirlende Kraſt und werden daher dagetgen ſtim⸗ 

(Bruno bei den Sog.) 
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men. 

Abg. Rahn (K.): Aus prinzipiellen Gründen ſtellen wir ber 
bürgerlichen, Geſellſchaft keiter Attel zur Verfägung. 
Den 1 ahme ged⸗ Pehlbekraß von 17 Millionen bei     
     bahn braucint nicht der r maaf zu tragen., ſondern muß 

derjenige ubernehmen, der die Giſennahn zugewleſen erhält. Zum 
menbeſten mird Aulen bauin partizibitren. Dem ſuzialdemokrati⸗ 
icthen Antrag auf Cluftellutng ber Ant in den Etai ſtimmen wir 

Tie gekorderke rückwirkende Kraft in ein Merjuch frühere vhnt 
Weurhmidimn brk Vo ges gotätizte nen nackträglich zu 

Detkerl. Ter Frrtlinat hat gi die unfähigſten Le⸗ 
elt. Der Senstor Volkmann dabe dagegen' ganz ver⸗ 
ahlten, 
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Beilage der Danziger Volksſtimme 
Freitag, den 29. April 1921 12. Jahrgana 

  

Danziger Nachrichten. 
Die Fleiſchknappheit. 

Vom Magiſtrot wird uns geſchrieben: 
Nachdem das Fleiſcher⸗ und Händiergewerbe wiederholt 

beanttagt hot, die Höchſtvreiſe füt Vieh und ſßfeiſch aufzu⸗ 
heben, ohne baß bisher ſeitens der Behörden dieſem Wunſche 
Kechnung getragen werden konnte, iſt vor einigen Togen dem 
Senat wiederum eine Entſchließung zugegangen, in der 
der frele Handel für Viebund Fleiſchſofort 
verlangt mird. Die fleiſcher begründen ihre neue 
Eingabe damit, daß es ihnen nicht mehr möglich ſei, non den 
Erzeugern Schlachtpieh zu den vorgeſchriebenen Stallhöcht⸗ 
preiſen zu kaufen und haben nunmehr den Beſchluß gefaßt, 
den Ankauf und das Schlachten von Vieh vorläufig einzu⸗ 
ſtellen. Sie wollen die Schlachtungen, um ſich nicht mehr 
der Geſahr einer Beſtrafung auszitſetzen, erſt dann wieder 
aufnehmen, wenn die Höchſtpreife oufgehoben werden oder 
ts möglich iſt, Schlachtvieh zu den vorteſchriebenen Höchſt⸗ 
preiſen zu kaufen. 

Der Senat hat ſich infolge der dadurch geſchaffenen Sach⸗ 
ſage nochmals mit der Frage der Auſhebung der Vieh⸗ und 
üleiſchhöchſtpreiſe beſchäftigt und iſt zu dem Entſchluß ge⸗· 
kommen, daß eine Aufhebung dieſer Höchſtprelſe nur mit 
Zuſtimmung des Volkstanes erkolgen könne. Inzwiſchen 
wird die zuſtändige Behörde dafür Sorge kragen. daß bereits 
in den nächlten Tagen erſtklalfiges Gefrierlleiſch von auher⸗ 
halb beſchafft und in Danzig im Rahmen der Höchſtpreiſe 
aum Verkauf gebracht wird, Es ſteht zu ermarten, daß die 
Kleiſcher den Verkauf übernehmen. Von dieſer Maßnahme 
erhofft man, daß die Preiſe für Inlandvieh eine Sentung 
erfahren und der Fleiſchmarkt in verhältnismäßig kurzer 
Zeit erneut mit Friſchfleiſch beſchickt mird, ohne daß höhere 
Preiſe gezahlt zu werden brauchen. Solern das Gefrier⸗ 
fleiſch neben dem friſchen Flelſch ſpäter in jeder gewünſchten 
Menge zu haben ih, erſweint der Zeitpunkt gekommen, die 
Höchſtpreiſe für Schlachtrieh und Fleiſch fallen zu laſſen.“ 

Das Vorgehen der Fleiſcher, die um des lieben Proſits 
willen die Vol'sernährung in ihrem wichtlgſten Teile ſabo⸗ 
tieren wollen, bedarf einer ſcharfen Zurückweifung. Ueber 
die Ablichten, die mit dem Sturmlauf gegen die Hächſtprelle 
perknüpft ſind, braucht an dieſer Stelle nichts mehr gelagt 
werden. Aehnlich wie die Fleiſcher auf Aufhebung der 
Höchſtpreiſe brängen, um die Allgemeinheit ungehindert be⸗ 
wuchern zu können, haben auch die Bäckermeiſter elne Offen⸗ 
ſine für den heißerſehnten Freibandel eingeieitet. Seit 
einigen Wochen erhült ſich hartnäckig das Gerücht über eine 
weitere Erhöhung des Brotpreiſes. Auf die Erkundigungen 
des ſozialdemokratiſchen Vereins bei den zuſtändigen Stellen 
iſt nachdrüclichſt orklärt worden, daß die maßgebenden Be⸗ 
börden an eine neue Erhöhung des Brothreiſes in keiner 
Weiſe denken. Vielmehr ſcheinen die Bäckermeiſter das Ge⸗; 
rücht im Umlauf zut halten, um den Vaden für die An⸗ 
poſſung des Danziger Brotpreiſes an den Weltmarkkyreis 
nvorzebereiten und damit die Zwangswirtſchaft für Brotge⸗ 
freide zu ſtürzen. Auch hiergegen muß hu Intereſie der 
Volksernährung entſchleden Front gemacht worden. Dieſen 
Saboteuren der Volkswirtſchaft und Volksernährung kann 
am beſten das Handmerk geiogt werden, wenn dis alte ſozial⸗ 
demakratiſche Forderung auf UHeberführung der Fteiſch, und 

Brotveriorauna in ſtüdtiſche Regie ſchnellſtens verwirklicht 
wird. Die Verhältniſſe ſowie die gep'ante Ausbungerung 
der Renölkerung durch die Fleiſcher und Väcker machen dies 
er ſchleunigiten Notwendiakeit. 

Der Sternſteinhof. 
Eine Dorfgeichichte van Lndwig Anzengruber, 

—* Fortietzung.) 

Vene ulle Funint und Südtu beswingende Neugierde, welche dem 
onne die tirmütbenden Plicke auf Grauenhaftek. Widerwärtiges, 
u⸗ à ſenkt, und dem Woibr die Auigen nicht davon obwenden 

ꝛc Meulchen norh Richtplätzen, Leichenhöfen und Un⸗ 
ckt. jrner Tuueb, Arges zu ſchauen, hatte 

un weiten Wen unter die Füße gegrben 
men der Gncie am Fuße den Pheilers ſeft. an 
Düchriupfendem Herzen und verhaltenem Aiem 

rorubet war, dann ſchlüpfte ſie mit im Ge⸗ 
hinaus und tef ani ſchmalen., nur einzeln gangbaren 

en uner ſeider., Halden und Hänge und kehrte auf weitem 
„ar, durcm den Kuſch, der auf dem Hügel Kinter dem Erte 

büihrer Hutt»lag. nach Zwiſchenbühel heim. 

ort brouite, dißheue und ſchulterte ſchon die Auft von dem 
zörme, Muſiprtun und Schietzen auf dem Sternſteinhofe, Wie 
dunes bsfaugen und beirrr verrichtete Helene lälſig und nebeuher 

barbeit und als der Abend lam, ber deſſen Schpeigen das 
rnilr Treiben auf der Höhe gegenüber bold allein in aller 
das große Wort führte, da brachte ſie das Des Gün Votte, 

nne guute Nacht und trat unter die Türe des Häuschent. 
drt künd ſie. dus vechte Mrin über das linke geſchlagen. die Hände 
ber den Schaß griallet, den Kopf an den Türpfoſten gelehnt und 
nerrie hinoauf nach dem Sternſteinhof. 

on dort jang und klang, hallte und ſchollle es durch die ſtille 
bon dett zu Zeit praſfelte leuchtend eine Rakete empor, und 
Geteir und (ehraus wird Stunde kür Stunde iortwähren 

em Frnbrot und ſich erſt im hellen Sonnenſchein del Tage“ 
Plich bermugen; dann heͤbt es wohl morgen. vielleicht auch noch 

ach Tiſchzeit wirder an und verliert ſich mit den ob · 
K Morgen werden die Jurͤckgebliebenen ſich üher⸗ 
um die Wegnegangenen zu erſeten und übermorgen werden 

der guten Taße herzlich müde ſein. 
Ein grelles Jauchzen, baß einer aufſteigenden Rakelengarbe noch⸗ 

Müle machte das junge Wetd fröſtelnd zuſammenſchrecten, es ſtrich 
teit der Hand über die Stirne. ermunterte ſich, ſchlos die Türe und 

ne jein Lager auf. 

Rösbiermartels Sali ſchien wirklich wie bon,-Soth wenigſtens 
au ihreut Ehrentage. ihrer nunmehrigen Würde, als junge 
ſteinholbäuexin, eingedent, ging, ſtand, ſaß und tat ſie ſo 
n. daßk Toni darüber lachen aber er geſtand ſich auch. 
e aus gitem Holze wäre. Er hatte mittlerweile, wos die 
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Maileier des Aſa-S Das Ortstartel des Ullge⸗ 
meintn freien Ungeſteſltenbundes belelfigt ſich on den Kund ⸗ 
gebungen der Imernationalen Arbeilnebmerſchaft zum 
1. Mot durch eine eigene gewerlſchaltlichh Molfeler am 
30, April, abends 6 Uhr, im Bürgerſchützenhaufe. Dieſer 
Termin iſt gewöhlt, um die Beieiligung ſeiner Mitgiteder an 
den Maileiern der politiſchen Varteien am Sonntog nicht un⸗ 
günſtig zu beeinkluſſen. Es ſind vorgeſehen eine Feſt⸗ 
anſprache des Geſchäftsführers des Nla-Bundes Nollegen 
Angenieur Flügger, Feſtlkonzert, LKabarettvor⸗ 
träge von Miltlledern der Internattonalen Artiſtenloge 
und Tanz. Eintrittskarten für Miitzlieder des Ala⸗Bundes 
und beren Angehörige ſind zum Preiſe von 4.90 Mk. bei den 
Bertrauensmännern und in der Geſchäftsſtelle, Hevelius⸗ 
platz 1—2, Zimmer 44 a, zu haben. 

Die Gilltigkeitsdauer der Urſprungszeugniſſe der han⸗ 
delskammer als Erſatz der deutſchen Einfuhrbewiülligung für 
Waren, die aus Deutſchland ſtammen oder im Freiſtaate 
ganz aus deutſchen Halbfabrikaten oder deutſchen Rohſtoffen 
bergeſteltt ſind, iſt auf Antrag der Handelskummer bis zum 
31. Mal d. Js. verlängert worhen. 

Das Burtan des 7. Wallgei⸗Redlers DpGh, nepſt der do 
gehötigen Lrianpolevirung efindet ſich vom 28. April ab in der 
krüheren 1. Leibhrforen⸗ Kaſerne, Hauptſtraße 71 c. 

Pollzelbericht vom 23. April 1021. Berhaftet: 19 Versonen, dar⸗ 
unter 6 wegen Verdacht dets Diebſtahlt, 1 wegen Verdachts des 
Stratzenraubes.]! wegen Daßfälſchung, à zur Zeſinahme auſgrerben, 
wecgen Miderhandes gegen bie Stoslsgewalt,? in Polizeihaft. 

Verſammlunaen. 
Verfammiung der cufiſchifter. Am Freitag, den 22., 

lagte eine Verlammlung der Beſatungen der hlefinen Luft⸗ 
fahrzeuge und des techniſchen Perfonals im Luſtfahrtweſen. 
Gefchäftsführer Werner vom Deutſchen Tranavortarbeiter⸗ 
verband hielt einen Vortrag: „Was will der Deutſche Ver⸗ 
kehrsbund?“ Die Anskprache war eine ſehr umfangreiche 
und man war ſich im Kreiſe der Verſommlungabefucher voll⸗ 
kommen darüber einig, daß der Anſchtuß des Berufs⸗ 
nverbandes für das Ruſtfahrweſen an den Deutichen Rerkehrs⸗ 
bund eine zwingende Notmendigkeit ſei, um olle Nerkehrs⸗ 
angeſtellte und Arbeiter zu Lande, zu Waſſer und ln der 
Vuft in eine Einbitsnpraanſtotion zulamm-neiſchllken. Die 
Verfammelten heſchioſten, für bie reſtloſe Organiſierung des 
im Luftfahrtmeſen beſchäftigten Perſonals ihre ganze Kraft 
einzuletzen. 

  

Standesamt vom 29. April 1921. 
Todesfälle: Frau Eliſabeth Schiriching geh. Mucder, 04 J. 6( M. 

— T. d. Schiffsaimmermanns Herbert Craaßen, 4 W. —. Pienſt⸗ 
müdchen Minna Heinrichs, faft 35 J. — Zimmermann und Figen⸗ 
tümer erdinand Clatt, 59 KA. 6 M. — Nolizciwactmeiltex Richard 
Dreiſow. „o J. 5 M. — Fraut Hrdwig Horn geb. Grolb, faſt aß J. 
— E, d. Schiſfsſöbrers Gottfried Lufas, 5 J. 2 M. — Seiger 
Angauſt Springer, 56 J. 1 M. — Krau Unna Mostei geb. Koſchintli, 
50 J. 9 M. — Nonairrer Leo Ketichkowski, 35 J. 7 MN. — Schneider 
Wilhelm Abramowßki. 45 J. 5 M. — Unehelich: 1 Sohn. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Der Bahnhoſ Garnſee nicht Polen zuerkannt. 

Marlenwetder. 28. April. Zu der vonr verſchiedenen 
Berliner und oſtpreußiſchen Blättern gebrachten Meldung, 
nach der der Bahnhof Garnſee durch Entſcheid der Grenz⸗ 
kommiſſion Polen zuerkannt ſein ſoll, erfährt die „Weichſel · 
zeitung“ auf Exkundigung bet den zuſtändigen Stellen ſol⸗ 
gendes: „Dieſer unſinnigen Meldung muß in allerſchärſſter 

  

Weiberleut anlangt, zugelernt. — der EoWatenſtand ſoll ja auch in 
der Beziehung ein gute Schulle ein. — und wußtt einen Unterſchied 
zu machen, zwiſchen den einen, die ſchalkiſchen Krämern gleich, 
welche Schleuderwars feildieten, ebenſo gerne betrögen, alß ſir das 
»betrogen werden“ leicht überwinden, und den andern, die nicht 
Iecer nach Hnerlaubtem, lich jeden unlauteren Vandel von vornher⸗ 
ein verbieten und die Sahlagfertigſten unter ihnen wohl auch dem 
zudringlichen Krämer als Abſtandsgeld eine Münze vorobfolgen, 
die unrer Brildern jünſ Gulden wert, ſechſt vor Gericht nur Kurt⸗ 
Schwankungen unterliegt und ſeit die Welt ſteht, noch nie mit 
falſcher Präge vorgekonpnen iſt. trothdem aber an öffentlichen Kaſſen 
nicht on Jahlungsſtatt Ungenommen wird, wogegen ſich allerdings 
vorab die Steuereinnehmer höchlich verwahren würden⸗ 

Ob dem Sternſteinhoſer Tont is unter der Hand einer oder der 
amderen ehrenfeſten Schönen jene einfeitige Schomröte auſgeſtiegen. 
welche nicht dos Reſultot eines phhyfiologiſchen Prozeſſes. ſondern 
das einer fremden Kraſtäußerung iſt. davon hat er nichté verkauten 
laſſen, wie denn ſolchen KNorlommniſſen enüber ſelbſt die ge⸗ 
ſcüwäpigſten Märmer ſtrengſter Diskrktion zu betleißigen 
pflegen; ſicher iſt, er empfand Remugtuung darüber, daß er nun. 
mehr auch von Liner f Ehrdaren wör „Llebes zu gewärtigen 
berr und es ſchmeichelte ſeinen Stolge, i deren Alleinbeſttz und ihr 

err zu ſein. ů 

Doß dieſe ſeine Bäuerin nicht M ihn ouſlehnen werde. 
deſſen war er gewiß, er Vaun we 0n Wöchen Über eit genug. fie 
kunnen Dir lernen, und es hätte dazu nicht einmaol ſo vleler Tage be⸗ 
durft. Die Strenge, bie in ihdem etmaß ſcharfgeſchnittenen Geſichte 
lag, deutete oui Selbſtbewußtfein unb ernſte Auffaflung eigener 

ſremder Pflicht. aber gall wur den Leulen, um ſich nichts zu 
en, galt nur dem Heſinde. um oeß vicht lölſig werden zu 

Glumz dem Mannr nicht. dem ſprach dos duntle, im bläulichen 
Glanze ſchimmernde Auge und nur daß; das junge Meib war eines 
ſener Geſchöpfa. die mit einem Plick aukl den Mann, für ihn durchs 
Feuer giugen, wenn cs ſein müßte, ihm ober himwieder ihr Leblan; 
kein zörtliches Wort gäntten und dos eine ſo ſelbſtverſtändl 
finden, wie das andere. 

Es war nach Mitternacht, als die Gochzeitzgäſte, deren Oriz⸗ 
und Zahlenſinn woßl einigerwiahen getelht ſein machte, mit ein⸗ 
mal die Wwefenheit dek Hräutigems und der Braut wahrnahmen, 
eine Entdeckung, die grotzen Lärm und einen Aufwand bedenklicher, 
aber keinexwegt neuer Witzt veranlaßte: alle tauwelten au und 
wollten den beiden Schwiegervätern zutrinken. aber die Gläſer 
Dengr nur mit dem des ſöhmünzelnden Käsbiermartels zuſammen, 
der Bräutigams-Vater fehlꝛe. 

Der alte Sternſteinhofer war kurz nach dem Aufb: des 
Paaret weggeganneh. 2 ſand daßſelbe vben u. der großen Etae; 

vere 

  

  

Zorm entgegengetreten werden. der am 15. rii in Gacnlee ftattgrfundene Lühmin batte lediglich fir v Grentz · 
ſehnctzungskemmiſſion ben Jwed. die Bünſche her unmittel⸗ 
bor veteillgten Gemelndeverdände und einzelnen Vertonen 
entgegenzunehmen. Von etner endgiittigen Entſcheibung 
ktann vorerſt überhaupt noch nicht die Nede ſein, vlelmehr ilt 
eher anzunehmen, daß die Entſcheidung ern im Zuſommen⸗ 
kong mit der Feſtletzung der Weichfellinie, die wabrſcheinlich 
erlt in einigen Monaten fallen dütkte, getroſſen wird. Die 
Verhandlungen in Gornſee haben vielmehr der Grenzloin⸗ 
miſſion überzer gund darßetan, doß dos Recht auf deulicher 
Seite iſt und daß die Polen auch ohne den Beſttz des Bahn⸗ 
hofs Garnlee wohl in der Lage find, die von ihnen ange⸗ 
ſtrebte Eiſenhahnverbindung zwiſchen Graudenz und Leſfen 
durch Schuffung elner wenig Koſten verurſachenden Schleile 
herbeizukühren. Im übrigen konnte die Grenzregullerungs⸗ 
kommiſſion auch gar beine endgültige Entſcheidung treffen. 
Sie wörde ſonſt ihre Befugniſſe überſchritten daben. Die 
oben gekennzeichnete Melvun ſtellt ſic, daher ols eine Irre · 
fübrung und Beunruhigung er Bevölkerung ſchlimmiter 
Art dar. 

Gewerhkſchaftliches. 
Das Parlament der deutſchen Schauſpieler. 

Die Tetretetveume, L. Genoſſenſchatt beletſcher Sühnen⸗ 
angshöôriger tugte vor 26. bit 23. April in Fronkfurt c Maimn. 
Es iſt auſ dem gongreb der Dühnentünſiler viel, ſehr viel geredet 
und leibenſchaftlich ſtritten worden. ür die organiſierie Ar⸗ 
beiterſcheſt iſt von dem Ergebnis der Tagung am bidrufungs⸗ 
vollihzen do4 Vekenntnit zur 15dwertü4 tlichen 
SEMf„er und zur gewerkfchaſtlichen 
Diſztplin., Trotz eeh Nachtſizungen — bis morgent nach 
9 Uhr — konntr die v90 ſehene Tagesordnung nicht autgearbeilet 
werden. Ein ſehr wichtiger Punkt, Beratungen der Satzuugen. 
wozu Morſchläge einer Kommiſſion vorlagen. lonnte nicht mehr be⸗ 
handelt werden. 

Ter Tätigkeitt, und Fechenlchaftibericht des 
Pröfldiuma der Genoſſenſchaft gab Anloß zu langen Auteinander ⸗ 
ſehungen. Allerdinge wurden bei dieſem Wunkt alle möglichen Fra⸗ 
en behandelt, ber Ausaf oft mit ciner Veldenſchaft, die nur mit dem 
emperament der enen u erklsren iſt. Eine erhebliche Oppos· 

litton der Pelegierten übte ſcharke Kritik an dem Verholten und 
mancherlei Maßnah:nen del Präſidlums und belonders des Vor⸗ 
ſihenden der Genoſſenſchaft, Nickelt⸗Berlin. Die Genoſſenſchaſt. 
1o wyrdt verlangt. müſſe viel ſchürter gegen das Unternehmerimm 
varyc hen, der freigewerkſchaſtliche Geiſt mehr zum Aubdruck kom⸗ 
men. Von anderer Seite, von den ſogenannten Prominenten. 
wurde dagegen der Leitung der Vorwurf gemacht, daß ſie zu ſehr 
den gewerfſchaftlichen. wirtichaftlichen Standpunkt vertrete, und da⸗ 
durch dir Kunſt vernachläflige. Präſident Rickelt und der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende Wallauer-Berlin verteidizten in wiederholten 
Ausfuührungen unter Fanimmung der großen Mehrheit der Dele⸗ 
glerten tbre Geſchätnsſührung. Sie traten rückhaltlos für die ge⸗ 
werkſchaftlichen Gedanten ein. Aufgabe der Exloſſenſchoft ſei es 
aber auch. die Förderung und Pflege der Kunſt als Stütze dent⸗ 
ſcher Kultux. Die Fraßhe der hnrominenten Küntler, 
die ſich in Verlin innerhalb der Genoſtenſchaft zu einer beſondercn 
Dereinigung zuſan mengetan haben, wurde ſehr aütlereh⸗ rrörtert. 
Dieſe Prominenten ſind der Anſicht, daß ihre kümſtlerlichen Auler⸗ 
eſſen in der Genoſſenſchaft nicht genügend gewahrt werden. Gegen 
ſie wurden heſftige Aagriſſe erhoben. Der Kongreß betonte, dan 
alle Kreiſe der deutſchen Theaterwelt die Bühnengenoſſentchaft als 
Machtlattor betrachten müßten. Mit 117 gegen 80 Stimmen lehnte 
der Anngreß ets ab. neue Verhandlungen mit den Prominenten zn 
führen. In einem angenommenen Antrag wurde zum Ausdruck 
gebracht, Faß die alleinige berufene Vertreſung aller künhlerilchen, 
wirtſchaſtlickon und rechtlichen Inteveſſen der Bühnenongehörigen 
allein die Bühnengenoſtenſchaft bleiben muß und alle beſonderen 
Intereſtenvertretungen nur durch jatzungsmäßig grwählte ſiuntt 
näre möglich ſind. Tem Pröſidium der Genoffenſchaft und damit 
auch Rickelt wurde mit 162 gegen 81 Siimmen ein Vertrauens. 
votum erteilt. 

  

  

   

       
    

der junge Bauer hattr ſeinen Arm um die Güfte der jungen 
Päurxin gelegt und beide blickten verwundert auf, als ſie jemand 
herankommen horten. 

„Du biſt es, Vader?“ rn Toni. .Kommit hithtt ungelegen.“ 
„Gehr gleich wieder,“ brummte der Alte, wollte nur ſchauten, 

doch nit noch euch. Er trat vor ſeine kilerne Kaſſe und rötteite an 
der Schrankklinke. nickte beſriedigt atit dem flople, dann griff er en 
die Weſtentaſche, brachte den üttel zum Vorſchein. Schtoß ann 
und langte mit der Hand in das Foch, Vopiere rauſchteu unter ſeinen 
Fingern. ein Geldiäckchen klirrte neben ein anderes, er pliff leiſe 
por ſich hin und warf die Türe wieder zu. „Einen guten Mat tät 
ich euch geben⸗“ fogte er. ſick an dak Naar wendend, baiftib frin 
eintnengen in euer hauſen, — das iſt eure Sache. — den ſchau ich 
zu und da tue ich euch nix zu wiver, aber auch nix zu lieb. das 
ſage ich gleich: nur eins meihe ich, gar ganz mit mit verberbeu. 
jollt't 2 euch nit. Es iß nock was da! Er jchlug hinter ſich mit 
ber flachen Hand Vuben der Schrank. „Cute. Nacht!“ 

„Onte Nacht, Vader, ſagte Toni. 
Gute Nacht. flüſterte Soli. 
Die ſchweren Tritte des alten Bauern verhallten auf 

Trepde * 

„RNit dem Nichteinmengen des alten Sternſteinhoſbauers in die 
Wirtſchoft des jungen hatte es baid ein gar eigenck Vemandtnik. 
Ter junge Bauer war nämlich des guten Glaubens., es ſei Kndleicht, 
ſich als Herrn des großen Auweſens aulzuſpielen, denn alle die 
Jahpr her war es nicht anders geweſen, alé niache ſich da alles vun 
Lelber: er er ean fon, den andern ſein Teil »Irbeit aufgetranen 
und wenn er r ſonft mit Hand anlegen wollte, oder eine Froge 
ihm beifiek, ſo lienß es der Alte weder an Unterweiſung, nach Auß⸗ 
klärung ſehlen, aber der Toni war nickt ſonderlich nehigierig und 
der „ungefragt und „unangegangen“, gar nicht mitteilſam: der 

Letztere wollie ja noch eine anite Weile „haufen und herren und 
Dann erſt, eiwa ein Jahr vor der ihm gelegenen und genchmen 
Hochzeit des Sohnes, Anlaß nehmen, deu Vurſchen in alles und 
üDeß, vom keinſten bis ins größte einzuweihen und ſich nicht Zeit 
und Mühe reuen zu laſſen, bis derſelbe ſich tüchtig veingeſchoſſen 
das hatte ſich nun der Bub durch das »hinterliſtige den Vadern 
um datl Seine narren gründlich verſcherzt. Gar bald tral manches 
an den fungen Bauern heran, wo dieſer nicht Rat wußte: das Ge⸗ 

ſinde befragen. ün doch nicht an, der Schwiegervater zu Schwenk⸗ 
dorf war denn 03 etwas aus der Haud gelsgen, und merkle der, 
wie viel in freuder Wirtſchaft auf ſein meinen ankäme. dann konnie 
üch derlelbe mit der Zrit gar unliebſam Aberheben, ſo blieb denn 
ſchließlich, wenn ſich eine Sache recht zweitelhaft anließ, dem Tont 
nichts über, als den alten Sternſteinhofbauer auszuholen. 

(Fortſehung poigt) 
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r fyragt der gfahrbeten Theater in be'sytey 
Gebiet wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen, die 
Vnen bie einfictige Bateyunt des parttätiſchen Lachweile kuar 
ie gelührbelrn Themer turch Grrrn Tr. Striig als Vertrrter des 

Aultudmiuheriumt proteſtlert unk fordert, kaß bie Hertreter im 
Firwerſtändnis mit ber Grnelſenktaſt rrnonnt werten Echr 
elngriend behanbrite ber Kyngreh auch bie Aniüugerlrage. 
/U kangtt Tebatte wurbe rin Antrag det Vrrtbaltngatratet an⸗ 
iuntmen, nath bem an letnemn deurſchen Tdein Wihr alis 19 
rpzent Uittangeß tätin ſein bürtlen. 2 

ken Pküit ausbütiltn Erucht uß des Ry. 
ichft an den Wiihnen nicht be 

Zzu rr Neurtenelung ker Nrittantiürgße log tin Anttag ei Ver⸗ 
malfungtralrs vor. kür Meiträgr Kort bei rintyut U 
Einkammen um Aüeit bi zu Mert led bri eineen 
Mametirtttammen voun tict zixs) Mot! àu Hatels, Pit Stalle. 
Miuug wurde bei tinem WSonnisritonmmtn von Warf auf In 
Mark. ſteigend bit 144 Purt monatlick dei Anet Musttauge ton 
Eber V Mart mktl. Eal rntirräch tiner unurtübr 2%½ Pry⸗ 
entintn KAbgale drt 6= men Kunkcrtem in leüdei breResn ver⸗ 

Wsriel⸗ 
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ſentive Ardent der SGVrene f., weir aber 100 
Nüheater vi eantvLe2. 

Prrbensset Ner Wetaflarbeitet An der liühtrn Nummer der 

Axtsarsrtttrwerttag! Nrut cttz ektrn Welall⸗ 

arkewrrvcSAME Eir Dits-abrigt arbenthite Generatbrriammlung 

Len 12. Septemtber, wermittget , Uhbr. 

Aübantkt m Aens ein. Tie voem Lorflande fen⸗ 

b Maäntr! „ gonititolrrung der 

der gommiisianen: 2 Kerichtr 
v‚etatung der hirrzu und zum 

Or K Wetatung Ni Vetbanbsſtatutts. 

SnbSangtltgendeiten. Auf Per 

Aeenlrnlverlaremlung därlte ec zu lerhattru Pusttbanderhrhungrn 

mit den Runtmunitfen kaamte,, il kerk ber ibren der berzeilige 
Dnviee Norktrnde Vobertl Niüßgnaenn einet der bei⸗ 

antes Wanner. Dir Lyt hilx der NRommumiſten, den MNetall⸗ 
Atrrvirhand wit lelnt ratnlal grlinntru Wiigliesſchalt in bal 

rwaher der Wis'mtr Gchericelts: nalr zu wehen. 

bülriten aut Feur RPerkäandtlaqt ritnd iſbrurg krielden. 

tuehr pirlheiüch: noch wie un andeten andugrien 
(dren Litſer⸗ 
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üiſt in der Petei'ltnrunritümi! 
untürrrehmungen tine zielkltert, aul der AQAe⸗ 

üchürfftnhräiider Mitelreder bersebende ?/ 

Würtüchalrsreltiit äcransſcetzung für frucht⸗ 

Kare Arbeit tber Crgarilatien, Jem Mtrbard du 

Eiubel zu erhalttn tUm die iürßberr innert Nealt und Störte wie⸗ 

ber zu geben. i ettt der wichlltgiten Kulheden ber Mnaer Taquing. 

Aus aller Welt. — 
Arrilyrechung voe der Unflagt des Gattenrerhet Aot derr 

Aertdum-2 ? cht hatte ſiid vor kurten Per Krerdenburger 
ErteELa:HHar tibt untrt drr Anklagt. frine Jahrt 

   

  

  

         

alte Chefrau am k. Nertmber b. J. Purfüsplich, aber ohnt Ueber⸗ 
lezung dtet zu haben, zu veranfworten. Der An, nte hatte 
aum 2Ä. Eftober 191b feine Frau, die in Rom alß ter det Rild⸗ 
bauer Profehor Otto Lasien Wwar, ürhritntei. In der uGht nahm 
ie temperämentvolt Eodländerin Kroße Freibeiten für ßich in 
Unſpruch, Während ſe üheen Gatten eiſerliichtiß auf Scheitt und 
Trilt baarümdhntr. Kuf einer Gellttchtcit kam es zu eikrm Kulkralt 
Awiſchen en Priden Eheßatten. TDir Frau kandi in Küentriicr 
Manter rine Lurantella und ſhrach o ſtark dem Mltohbol zu daßh 
lüt bunt Akannten nach Cnuſt ehbrackt werden mußlt. Ir ahe⸗ 
manmt., dar eriphürt berelle dei Fen verlahen hatte, mäüte teine 
MFruu d&im Vachhanirkommen hettis zur Rebe, wril ſir ſich, uut lit 
LeiLt1 xVantich zunad, vun fremben Cerpn hade foften laflen. und 

ſalug ür lur Werlaufr ber, Nuteinonberſrtung int Grlichh' Wie 
Frun & Narünf rinen Ktraer uim Leil, le -bürh gisiich Aat Ait 
hbleßen as entſtand ein wiidch Ningen An e Nen betben ind 
die Krau lanf pibplich durch einen Sduuß in die Uinke Schlälr ge- 
trantrn tot zu Boden. Wer Kngeflagte behauptrtt. baß dicßert Stuß 
deim Wiagen von ſeldſt losgeſangen (05 während er unmittelbar 
nac Rer Lai dich leldit all Mötder ſeiner Fron be, et, hettt. 
Gleid natt dDri Morde jagtt zu ben Von ihm jelbſt Herbeigebelten 
Lefigrütaattn. -Kinder, deilt Mir, ich hede euch meft ganzre Ler⸗ 

    

12 

Mühen Miun ihr nichti laßt. und veruſfatig ſeid!“ Per Bchanp- 
kap des Angrtlogten, deß es ſich um einen 25 ie Ler, 

iu ie Wer⸗ Danbele. trat ber Schirßſochverttändige eniaegen. 
neührniing der Cutlaftungähruben verzichtete her Ungeflagte, der 
teinerlei KLgrefft auf die Grwotdeir duldrte. mit der Etiisrung. 
Vur ich cli Ghmenn. habe ein Necht. über bir Totr zu urtetlen“- 
teir itr-Ler Süutwerſtändiger bezeichnetr den Kugeklagten als 
cinen n der 0 in ſerueller L teit ven ſeiner rrotilchen 
Frau iunt Ter Stonttanwalt Uieß bie Untlage auf Lotichlaa 
Jallen und Nantragtr de a we, der Korperverithung mi 
Tydesrzivig unter Jubilligunl mildernder Umſtäande. Mit Gr⸗ 
Ichwotcnen verntinten nach dem Vlaidoder del Derteidigers alle 
ü Der Ungeklagir wurde auf nuſten der Sigatekaſſe 
reistrtrrürcSen urb ſeine Eafentlaßung verfügt. 

Eeir Pumppentes alt falſcher Unterſtantsſetretdr. zu einer 
Virturdit en Pumren hate es ein Guchkapier gebrack der in 
der Nont riart Unierſtaatsjetretärs im Autwärtigen Amt Tr. 
Bartheldn' kemtliche Leute, die ligendwie mit ihm in Perührung 
kamnrn. um rehht bobe Beträße derleichtert battt. Dleſer Pumt⸗ 
ernit wyrdt bom Lerlintr richt J nuf Grund gewifler Ku⸗ 
veitden von Geilrtzfrankhit kreigefpt . Der aus guter Famitie 
Ruammende Angtklagtr. ein id ffnann Wichelm Laruch. 
war ſun in beer Mßen wegen leiner ſunderbaren Nrigung in 
rrpenärltuter Khandfung. Kiu der Kricß ausbrach, meldete ſich 
Koruch krrinngidg, kam aber, nuchdem er mit ü. WReſchtet 
keiur Kararruüdru und Worsetetztru angtpumpt hatte, int Laßarrit, 
wo bald dit Schurſtrrn und dir Arankenpfleger die Leidtragenden 
Murden. Gr wurde nachdem er àJahrr in verſchiedenen Nerven⸗ 
heilankalkes zutedracht halkr, in denen er. u. a. in der Mailon de 
Janié, das Aftegrterional angepumrt hattr, bald in den Babeerten 
eint bransnte Erſchtinung. In ber Nude der Sohnes des Inhabers 
der belannten Thbeatergarderobenhirma Baruch permpfe er in Ahl⸗ 
Lecl, Ewinrmande und Joppot alle mdalichen Leute an und 
wurd&e i klich voerbaftet. Kei bri SpartaseHnxuhen in Siettin 

rde er aus drm (tünquik bekrelt. Ter Kngeklagte kam dann 
* Halle dei Hniersaatéſekretrt im Epemnbilen Amt Dr. 

Teirthulde“ nuch Rerlin, wo er ſich erſt mit dem nötigen Limbus 
umaab. indem er lich von einem Automobilverleiher Jobniß ein 
cleganrtt Lurutaubp lieb und in zwii Tanen Rahrten für 8uL Mk. 
unkernahm. Tem Anhaber elner Weinſtuütr. Kurt Mohr. nahm er 
imwenigen Logen Anen Bribantring für Lohtn muk., ferner 9000 Ml. 
in bar und 20 000 rolnilte Mk. ab. Ein Dr. Ludwig Meyer 
wurdt mit 12 0 Mf., eine Witwe Blankenhagen mit 15 0%0 Ml., 
vielr endert Leutt mit altich bohen Keträgen hineingelegt. Vei 
18 anlen Einnahmen“ war et kein Wunder, doß er wie ein Arütus 
lebtt und u. a. ür ein Abendbrot ½ο Mk. ausgeben konnte. Als 

      

   

  

    

  

  

er endlich durch leine Verhaftung unſchudlich gemacht wurde, de. 
kam dar Pumpgenie es ſogar fertig, im üͤterluchungsgeſangni 
dir — Grlanpenenauſſther anzupum Zu der geſtrigen Prt. 
„andlung war bom Rechtsarnwalf Pr. Letermann ein keinet 
engreit pſychlatriſcher Sackwerſtäniger mobil E wordtn 

Von den Sacverſtändigen wurde belont, daß es ſich um eimrn 
Grengfall hanbele, bei bem tin, gewifft Wahricheinlichkeit ür des 
Vorilegen einer eiſteskrantheit. und zwar einer gemeingeſähr. 
Uhen. rrick. Ter Kautarat des Kugellapten brjahte dagehen daz 
Vorliemen des f 5t1, Dir Folge war, daß der An, Hrit freigr. 
lprochen werden mußte un wirber auf die Menſchheit Locgrlasen 
wünde, wem nich noch eine weihe anderer Gaftbeſehle gehrn ißhn 
vurlichen würde. 
———— ——,9“6ö 

Kindererziehung. 
Von Immanuel Kant,. 

Das Kind foll ſplelen, es ſoll Erholu:igsſtunden haben, 
aber es muß auch arbeiten lernen. 

Hang zur Gemüchlichkeit ft für den Menſchen ſchlimmer 
als alle Uebel des Lebens. Es iſt daher äußerſt wichtig. 
daß Kinder von Zugend auf arbeiten lernen. Kinder, wenn 
ſi nur noch nicht verzärtelt find, lieben wirklich Bergnü⸗ 
gungen, die mit Strapazen verknüpft. Beſchäftigungen. zu 
denen Kröfte erforderlich ſind. 

Dle Eltern reden gemeiniglich fehr viel von dem Brechen 
des Wlllens bel den Kindern. Man darſf ihren Willen nicht 
brechen, wenn man ihn nicht erſt verdorben hol. Dies aber 
iſt das erſte Berderben, wenn man dem deſpotiſchen Willen 
der Kinder willfahrt, in dem ſie durch Schreien alles er⸗ 
zwingen können. 

Kinder werden verzogen, wenn man ihren Willen erſüllt. 
und gonz ſalſch erzogen, wenn man ihren Willen und ihten 
Münſchen gerade entgetzenhandelt... Findet keine erheb⸗ 
liche Urſache des Gegenteils ſtatt, ſo muß man die Bitte des 
Kindes erfüllen. Findet man aber Urlache, ſie nicht zu er 
küllen, ſo muß mon ſich auch nicht durch vieles Bitten be⸗ 
wegen laſſen. Eine jede abſchlägige Antwort muß unwider⸗ 
ruflich ſein. 

Daß man Kindern Belohnungen erteilt, taugt nichts: ſe 
werden dadurch eigennützig... Phyſiſche Strafen müſfen 
bloß Ergänzungen der moraliſchen ſein, z. B. wenn ein 
Kind lügt. ſo lſt ein Blick der Verachtung Strafe genug und 
die zweckmüßige Strafe. 

Rouſleau ſagt: „Ihr werdet niemals einen tüchtigen 
Mann bilden, wenn ihr nicht vorher einen Gaſſenjungen 
habt!“ Es kann eher aus einem munteren Knaben ein guter 
Menſch werden, als aus einem naſeweiſen, klug tuenden 
Burſchen. 

Kinder müſſen nur in foſchen Dingen unterrichtet werden, 
die ſich für ihr Alter ſchicken. Manche Eltern freuen ſich, 
wenn ihre Kinder frühzeitig alttlug reden können. Aus 
ſolchen Kindern wird aber gemeiniglich nichts. Ein Kind 
muß nur klug ſeln wie ein Kind. 

  

  

  

  

Duftige Sommerkleider, 
ö Die hervorragende Leistungsfahigłeit w.merobten Speꝛial- 

Damen- Konfektions-Abteilung konunt du 
Angebote wieder überzeugend zum Ausdruck. 

au* Schleterrtek, veih, ross v. 

Aus Heillem, bec icktem vchleler- 

Kleld a eger Aeebalt. 
ans Reblümtenm Schleierstoff, 

Klei 
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Larniet. fur —— 125.— 
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ů Dird.eie A Schürre, in ů 
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Kleid donbellachig, n grolberAssvehi 195.— ö 
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aps dunkelgrundig gebiomtem 

Bluse Musselin, mi Hvelarbeit 
aus prima weibem Vollvoile, 

Bluse Kimonolorm mit Hlendstüickerei 
uaus geblümtem Vollrone, in 

Eluse enirdckender Verurdeitung⸗ 
Aui prima Vollvoile. veld, ver- 

Bluse schisdene miꝛ Piles inaain 
a icher Waschseld 

Bluse tarbiger Süctese. e e 118.— 

Eluse Med een 118.— 

68.— 

  

Langfuhr (aci 

  

  

49.50 
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78.—



MDie Rinaminbre brü Frerſtaatei. 
Senator Wolkmann: Pie Gorlage iſt ei . Der Atgetrb⸗ Leie Boeif det unhepe Peqm gantiſiend E Wan 0 

ein Staatbweſen in die Welt geſeht und ei mät un anüceſtattet. 
6 Waren leine Getriebsmittei vorhanden. 6 r unt m 
einmal die Mbalichkeit, ſie Durch eine Notenpreſſe In Wäeſſen Mlr 
koben weiter Michts alh Verpflicht Ubervommen. Weiter 
ärhen uns noch große Laſten bebur Eiuſtchtlich der llebernahme des 
auf uns entfallenen, Teiles der Vottriegsſchulben der Teutſden 
Keiches. Heber die Göhe der Summe werden noch Urrhandlungen 
Kcpflogen werden müffen. Rei der Einrichtung K Freiſtaatel 
woren wir gezwungen, im der erſten ſtädtiſcht whelder in An⸗ 
ſPrüuch ziu ne „ba es keinr andrrr Inſtihrtſen gab, Rie uns hätie 
GEeld zur Verfagung hiellen lonnen. Kach und nach in &Pi 
Waburf iatet GPe⸗ Wworden. Wir huben ſeyt ein Defizi! 
von L Milſonen G Derteichten. Es iſt richtig, daß die 
% Millionen Mart bei der Fiſenbahn nicht dirrtt als Berluſt an, 
üvrochen find, da noch nicht entſchürden iſt, an wen ſte — — 
caeld Hürßle aber zur Verkügung geltellt we⸗den. wenn wir nicht den 
Wichr ſtilltehen — weilirn u ie Vg 82 an bir 
ni ierung herangelrelen, untz bi⸗ * imanderſehim 
rinen Vorſchuß 0 geben, Wis to5 ilt keint Antwort Auge⸗ 
kroſfen, aber es iſt anzunehmen, daß wir von Volen einen Vorſchu 
jüür die von unt verauplagten Sa erhalten Inzwiſchen t 
datz 70-Milltvnen⸗Weftatt da. Demit iſt es jedoch 290 ubgetan. 
s ſind auch nuch Auagaben 5 becken vom 10 Januar bis 1 April 
2990, dir in dem Oaushalkdvotanſchlaer niam einkegrifſen 
iter ſind a ſrit dem 1. April ut Ausga 
die auch gedeſtt werden meſten. Feür die Höhe der Anleihe ſpricht 
noch ber Gefichtspuntt, daß wir teinen eiſernen Kaßenbeſtand laben. 
ber uns füber ichwierige Jahlunnstermine himveghiift, die bei 
Luartalserſten nüd, entſtehen. Nor ſolchenSchvierigkelten foll diefes 
Geſeth ſchuben. Drittenk ſind Metriedstapitalien nötig für die wer⸗ 
benden Unternehmungen zwecks Materiatbeſchaftung ulw. Wenn 
man das alleu betrachtet, wird die crwaltige Summt angemeſſen 
erſcheinen. Dem Antrag der ſoglaldemokratiſchen 
graktion, daß die Anleihe in den Glat aufgenommen wird, 
ſteht nichtt un Wege. Vie ber Viueusg der Anleihe in geſonderier 
Kechnung iſt jeboch praktiſcher. Die rückwirkentt Kraſt des Küe 
iil rforderlich, um vorher aufgenommene Pü zu decßen. 
norhergegangene aee nicht im Widerſpruch zu 

. 

nd. 
ben entſtanden, 

der Nerfaſſung, da nur die Unſnahme von feſten Anleihen der Ge⸗ 
yenn Eingeln, Varteten uuf dem nehmigung dei Volkvtages berar 

reditbeſchaffung ver⸗ Standbunfte ſtehen, daß die vorherige 
ſaſfungiwidrit ſei, ſcheue er ſich nicht ztim nachträgliche Genehmi⸗ 
gun E bitten; denn ohne die Kreditaufnahme hällen zum 
1. 5 l.die Raſſen geſchloſſen werden miiſſen. Ich bitte das Paus 
UE orlage. (Reifall bel den Bürgerlichen,) 
. Rahn (K): Nachträglich, Bewillicungen mütſen ſur die 

Folge bermieden wirben. Per Etat enthalt fingierte Zahten um 
bie Wünſch⸗ der Arteiter und Beamten auf Auſbeſſerung der Löhne 
mit Hinweſs auf die ſchlechte Kinanzlage abweiſen zu fönnen. For 
iede Kreditbeſchaſſung iſt auf Grund der Verſaſſung die Genehmi⸗ 
gung des Maullötages erforderlich ů 

In dber Abſtimmung werden die ſozlaldemolratiſchen Auträge 
vom Bürgerblock obgelchnt und die Vorlage in der Ausſchuſtfaſſung 
in 2 und g. Leſung angenommen⸗ 

Die Anfrage über dir 
Nerkehrsverhältniſſe zwiſchen Heubude und Danzig 

geht auf Antrag Rahn an den Vertehrkausßhuß. 
Zur Beratung konimt bonn eine große Anfraße der hafniſchen 

Fraktion über eine 
»deutſchnatlonale Propaganda“ in den Schulen 

durch die Lehrer. 
Abg, Grobelokt Pole) beklagt, daß der Cenat auf eine dies⸗ 

bezügliche lleine Unfrage der W Fraktion eine ungenögende 
Antwort ertellt habe. In der Hauptſache beſchwert er ſich darüber, 
daß die deutſche Lehrerſchaft die Eltern K KAinder. davon 
zutückzuhalten fuche ihre Känder in die polntſ⸗ Eepüerhufſeſteren 
Weiter wendet er ſich n die in den Schulen veranſtalteten 
Sammlungen zur Oberſchleſiſchen Grenzſpende. In Neufahrwaſier 
worden bie polniſchen Schulkinder ſchikantert, indem ſie gezwungen 
würden, deutſche Nationallieder zu kingen. 

Senator Dr. Strunk: Die vorgebrachten Einzelheiten ſind mir 
nicht . Mren ſo daß ich nicht in der Lage bin, ſte zu 

um 

widerlegen. vermute, daß es ſich auch bei dieſen Angaben um 
mMebertreibuüngen handelt, die ſich bei näherer Prüfung, wie 
es ſich ſeinerzeit bei den vom Abg, Kuhnert vor ch Veſchwer⸗ 
den herousgeſtellt hat, als nicht den ů 
ſprechend entpuppen. Die Sammlung zur Oberſchletiſchen 
Grenzſpende iſt nicht von den Schulbehörden angeordnet worden. 
Wonn von den Lehrern im Privatleben ſolche Sammlungen ver⸗ 
anſtaltet worden ſind, ſo iſt dagenen nichts einzuwenden. Im 
übrigen habe ich feſtgeſtent, daß auch in der polniſchen 
Schule ſolche Sammltungeu veranſtaltet worden 
ſind. (Heiterkeit.) 
(Von der Tribüne erſchallt der Zwiſchenrul: Das iit nerdi, 

Vizepräſident Dr. Loening weiſt die Tribänenbeſucher energiſch 
darauf bin, daß ſie ſich jeder AKeußerung zu enthalten haben und 
vroh. im Wiederfelnngsſulle uut de üming dor Tridüne. 

Nach dieſem Zwiſchenfall fährt Senator Dr. Strunk fort: Tas iſl 
kein Schwindel, ſondern das iſt mir vom Rektor der polniſchen 
Scimle beſtätigt wordep, Den gegen die Lehrerſchaft gerichteten 
Vorwurf. daß ſie deutſchnativnale Rropaganda in den Schulen 
teibe. muß ich auf das ſchärfſte zurückweiſen. Daß die Lehrer die 
Zinder in Kinbetracht des ausgeſprochenen deutſchen Gharakters der 
Freien Stadt Danzig zu deulſchen Männern und frranen erziehen, 
darcus lann ihnen kein Vorwurf gemacht werden, das ift ihre 

  atſachen ont⸗ 

Anlen i der die Rtehner der bürgert 
jartelen ſich den Masfäht e 

Langt nur einr Wi U 
Seulturbihatten. u½ wird baher bon bend michen Mum mede⸗ 
Lospuristen Pserteins Wae, Oehnn eünſch. Emwohnet in 

nen * 
Linen die Wer Unteact kiböft Einzu⸗ Sie Polen 

ſehen und nehmen von einew auf Writtge Verctung der An⸗ 
rage in einem Kus Apſtant, Hm 6½ Ehür ſchlleßt die Ee⸗ ee 1, Pra 
H0 gur Wändening LII —2 unb 6s Ke· 
ketzei betr. Eiiim. Wichte. — E. Untrag der 80. Kernth, 

ů — urt Genoſſen beirt Leurcheung Rer lafnein. 
ir.h r baßh fin .E. J. Lerntung einss Getrtrt 

belr, Uunterricht der Wointſcen Minderheit. 4. Antrog der Wiri⸗ 

——— —...—2———«N—— 
ſchoftsanbſchuffes betr. Seß Per Hächhprer⸗ ſcherttungen. 

Danziger Nachrichten. 
proteſtſtreik der Hafenarbelter gegen polniſche 

ů Kontrollwillhür. ö 
Die Haſenarbelltr daben geſtern früüh geſchloſfen die 

Arbeit niedergelegt, um gegen das Vorgehen der polniſchen 
Beamten bel einer Stiefelkontrolls der im Hafen beſchäf 

  

Auf zur Maifeier! 
ur die erwerbatätige Vepßlkerung Danzigs iſt die 

Stunde ernſter denn je. Die wirtſchaftlichen und auch poli⸗ 
tiſchen Berhältniſte geſtalten ſich immer ſchwieriger. Immer 
ernſter wird die ſozlale Laße der weiteſten Volkskreiſe. E⸗ 
gilt daber am 1. Ma! in einer 

elnmüällqen Kundgubung oller Hand⸗ und Koyfarbeiter 
nachdrütclichſt einzutreten! 

ur Volkerverlländigung und wirklichen wellfrieden. 
Iule das Selbfibeſtimmungerecht der Völker. 
Für den internatlonalen 8- Sfundentag. 
Jar internalienale Arbeilerſolidarilät. 
Tür Arbeltsbeſchaffung. 
Tür Berenſteflung von Mitlein zum Wobnungobau. 
Jür gerechte Reriellung der Steuerlaſten. 
Jur den arbeilſchaffenven. völkerbrfreiender Soziallsmus. 
Seder klalſenbewußte und gatifgeklärte 

Arbeiter, Angeſlellte und Beamte, 
der ernſihaft die Durchführung dieſer Forderungen erftrebt, 
muß für eine 

Mailenbeteillzung an dem Maſſeſt der Arbeit 
werben. Von 2 Übe ab Plahkonzert auf dem Hanſaplah. 
Abmarſch des Feßt⸗ und Demonſtrationszuges von dort. 
Nachmittags von 4 Uhr an in den Lokalen Derra. Neu⸗ 
garten, Steppuhn. Seeger und Friedrichshain, Schidlitz 
aroßes Volksfeft. Feſtanſprachen: Adalf Barlel. Dr. Bing, 
Ir. Grünhagen, Dr. Kint. Konzert, Geſangsvarträge ulw. 
Von 6 Uhr an großer Feſtball. 

tigten Arbeiter zu profeſtieren. Am Ausgang des Weichſel ⸗ 
bahnholes 
Kontrollbeante alle dieſenigen herauskommenden Arbeiter 
angehalten. deren Fußbekleidung awerlkaniſches Fabritat 
zu ſein ſchien. Die Haſenarbeiter entrüſteten ſich über dieſe 
Kontrolle um ſo mehr, als bie »olhuſchen Beamten in ganz 
unzuläliger Weiſe verfuhren. Zum Proteſt gegen bie Vor⸗ 
nahme und Arr dieſer Kontrolle durch polniſche Beamte, 
legten zunächſt die Arbeiter der Uferbahn geſtern fräh die 
Arbeit nieder, denen ſich dann die gelamten Hafenarbeiter 
anſchloſſen, ſo daß gegen 10 Uhr die Arbeit im Haſen voll⸗ 
ſtändig ruhte. Um 2 Uhr wurde dann eine Verſammlung in 
Neufahrwaſſer im Reſtourant „Zur deutſchen Flotte“ einbe⸗ 
rufen. Das Lokal erwies ſich jedoch für die insgeſamt 3000 
in den Ausſtand getretenen Hafenarbeiter als zu klein und 
es wurde boſchloſten, nach Bröſen zu morſchieren und dort 
unter freiem Himmel eine Verſammlung abzuhalten. 

Gewertſchafteſekretäe Werner teilte in Bröſen zunöchſt 
der Verſammlung das amtliche Protokoll über die Vorgänge 
mit, woran ſich eine lebhafte Debatte über die Urſachen der 
Arbeitseinſtellung ſchloß. Der chriſtliche Gewerkſchafts⸗ 
ſekretär Cierockl brachte zum Ausdruck, datz die Haſen⸗   
arbeiter vor Abſchluß einer genauen Unterſuchung der Vor⸗ 

wurden am Mittwoch abend durch volniſche 

  
  

Länge im Hafen keinen Mrumd gehaßt Härben, IE Krbett rer⸗ 
Suſtellen, Die Werlarmiunt beſcho jedoih mit Ubermie⸗ 
gdender Mehrheit, nicht cherbie Urbelt wieber 
anfgunehmen, olsbisdle polnlſchen Krimt⸗ 
nalbeamten gaur dem Haltuentftrut ind. 
Senatar Krauſe. ber ebenlalls der Verſammmiung in Bröſen 
beipepnte, ertlörte, dem Senat die Wönſche der Hafen⸗ 
orbelter zu untervreurn. Eme Rommiiſflon, beſtihtad ans 
fanf Arbettern und den Gewerkſchoflskührern. wird Dettte iin 
Laufe bes Bormittags mit dem Senat und mit dem Poltz⸗t⸗ 
birektor über die Forderunnen der Hafenorbelter verhanbeln. 
Erſt uuch fünfſtündiger Deuer erreichle dit Betfammiung 
ihr Ende. Zu beute nachmiltag ilt wiede, um elne Berſamm⸗ 
tung nach Bröſen einberufen, in der dle Kommiſſlon Uder die 
Verhondtungen mit dem Senat Mitteilumgan mochen wird. 

Die Generanverſammluug der ſozlaldemokruliſchen Der⸗ 
eins Dauzig findet heute, Ereitag, abend ½ Uhr, in der 
Maurerherberge, Schllſſelbamm ſtutt. Lein Varteimitglied 
darf fehlen! 

Segen die Aufhebung der Höchftpreiſe für Aeiſch. 
Die Verbraucherkammer richtete an den Volkstag eine 

Eingabe. in der beantragt murde, der Aufhebung der Höchſt. 
preiſe kür Fleiſch un Schlachttiere nicht zuzuſtimmen. Der 
Präſident des Volkstaßes hat darauf geantwortet: Ihre an 
den Volkstag gerichtete & gabe betreſſend Beſuch, die 
Höchſtpreiſe für Schlachitiere ind Fleiſch nicht aukguheben, 
iſt gemäß Beſchluß der 36. Nouſißung am Li. April 21 dem 
Senat zur Berückſichtigung überwieſen worden. In der 
lekhen Sitzung der Verbraucherkammer wurde von dieſem 
Schreiben Kenntnis gegeben und dann die Lage auf dem 
Fleiſchmarkt beſprochen. Gegenüber der kön Zurick · 
haltung des Fleiſches wurde ben Verbrauchern gleichfalls 
Jurückhaltung in der Nachfrage empfohlen. Im übrigen 
ſoll ouch dleſe Frage in elner dffentlichen Verbraucher · 
verſammlung am nächſten Dienstag zur Erörterung gelangen. 

ver Maßiſirat verabſchledek ſich. Der Magiſtrat wird 
ſich aw Sonnobend, den 30. d. Mts,, nachmtttogs 1 Uhr, 
von den ſtädtiſchen Beamten, Lehrperſonen, Ungeſtellten und 
Arbeitern im Weißen Saate des Rathauſes verobſchleben. 
Die ſiädtiſchen Geſchäftsſtellen werden daher an dieſem Tage 
von 1 Uhr ah und die ſtödtiſchen Kaſſen von 12 Uhr ab 
heſchloſſen ſein. Da des beſchrünkten Raumes wegen nicht 
alle Angehörigen der ſtädtiſchen Verwaltung an dem Akt 
teilnehmen können, ſind die Ausſchüſſe der ſtädtiſchen Be⸗ 
amten, Vehrer, Angeſtellten und Arbeiter zur Entſendung 
von Abhordnungen aufgefordert worden. 

füull Serſammiungs-Andeiger L ö 
Verein Arbeiler-Jugend Danzig. 

Irritag, ben 29. abends 77 Uhr im Kaffee Derra 
Generalprobe zur Malſeter. ů 

Sonntag, den 1. Mai, morgens 6 Uhr, vom Olivaer Tor: 
Frühtour zum Holen von Vaub für das Zugendbanner. CEa 
iſt angebracht, daß nur ſolche Mitelieder mikommen, die 
dem Verein helſen wollen. Zurück gegen 11 Uhr. Mittags 
12, Uhr Verlammlung der Zugendlichen im Helm, Reiter⸗ 
kaſerne, Weidengaſſe 2 Il, Zimmer 81. Von dort aus Abt 
marſch zum Hanſaplatz. ö 

CIGARETTEE 
iär Qualitätz-Nauahar 

ndsnachrſchten am 2W. 2 
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Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltung 1. 
Weber, beite in Danzis: kür die Iuſerute Brund Ewirk⸗ 
in Oliva. Druck und Verlag von J. Gehl n. v., Danzi⸗ 

     
Yflicht und Schuldigkeit.   

    

   

Damen-Schnürstiefel 
Krältiges Roßboxledor, vorzugl. Stragenstletel 

Damen.Hlalbschuhe 
mocherne Form, amerikunischer Absat::    

   

  

Weiße Damen-Leinenschuhe 
schicke Porm, amerikanischer Absetz 

      

   
  

elcgantor Straßenschuulh v 
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h Dm An Aümmeue 3500 

Schuhhaus Theodor Werner 
Dauxig: Große Wollwebergasse 23: Danggasse 10 — Loppott Seesttaße 3) — Langfuhri Haupistraße 117 
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La e UW0 
Waree Wil. 

bevonders proiswertes Angodol ( 

Tennlsschuhe 
mit Chromiederschlen 

Kinder-Turn.Sandalen 
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Große 31- 35 19.50, 27— 30 

 



Gedanis-Theaaten 
Schnaseldamm 52f- 

Amlliche Bekanntmachungen. 
Nach dem 30., April b. Is. betragen bis 

       

     

  

  

p) in Koltenſreſ geileſerten Gas; ů Leh welthe ů 
onlagen , h½ MV xuE.De- letzte und heste Detrxtih- Fim „benv Alu- Keln Laden! 

2 bie Preile für eiektriſah Urbeit dot Iann llurrosπ-&cr r*. ů1542 Beriiner Range“ 10 
„ ſut bichtzwecke (lelnſchl. ſür drn IV. Strelen: „Lotte zchlaht., Ofenöft „ ů 7? 2 ů ů b e MILDE CRNEX 

e,ee Opiumhöhile —. 

Eeſres Schbaheren⸗Firsore ö 
ahretute) ů‚ 2. 

H VFHARDT 
*I] Koſtenloſe Beratung 

  

     

         

     
     

  

  

  

Dosrahe Hosen 
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Ehjur Kraftamect (hieruenrrt 

Latden vun Aki⸗ n'nulätbr 1*. 

non ürztlichen Inſtrumenien 
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bäͤbern, lowir von Heals. unb Koch * 14114 
vorrihiungen), Arf. Lle für ſchwangere Frauen und Mädchen 

à ber Prels für Maſfer * Kenbgrube L. 

4. ber Drels küür Gaskek- SchicS1ιStμì¼,—Lde ů Sprechteit: Jeden Freitaa von b—7 Uhr nachm. 
—— — in — dringenden Kauder wocheme 

2* bis a½ Lensdfias, SAEEe, h, Avien von 4—5 Uhr nachmittuags bei dem Frauenarz 
DeseMedrt. e „ MX. SSNAN eel9% Dr. Rownatzkl, Langfuhr, , Haunthrahe A48, 2 Tr. rrholat lüx die Rertrauc. 

Böhlerablelungen nach der⸗ 
d. Je.) beginm .—.8 

Danzis, ken aa. Aühiit 12v2 (AietH 
Der Mahthrat. 

Die Geſchäftsſtelr des 
„Wanderungsamtes“ 

   Juacndaint. (4441 

OSO0 

Volksbekleidung AHAHHASO,. 
Breitgasse 16, II. WKIAt, 
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Antiengetellſchaft 
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v. Verarbenung. in blan 
end larbig. mode 

230.—, 350.—. 295.—, 

Merrghbie .W, — 
Oualithten unds modernen Fotmen von A. f 

Lulavays, Hömmaaraaroe. Patetos e! 
o„taunend biiiin 

Massanzüge 
onter Garanlie for „adelloben Sitt aus errt- 
klassigen COushtkten und Jutnten Werden 
Scneilstens Iu rnotm dillig. Prelsen vngefuuüigt 

Nurl Danziger Nurl! 

Koniektions- Zentrale] 
EHennche Verſtcherungs⸗ Kotterhebesrenese 10, vorterro. 
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2 der Sindt Danzig wird am Konnadenb 130 45 Iis meine He.esivener wentet mii Atben ru bo- ů Sterbehohle — ie 

i vn Handgrubt 41 roch KchhpPen, vcetralr „en deute d gut sitende, — Ä ſall. 5 7 — 

* Walgaſſe 15 16 parterre ti f 0 Kl id ů Sanbler aee Sämtliche Bände 
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Btunç Ochmidt, zu noch nie dagewesenen Preisen.   Stadttheater Danzig. Wiattenbuden 35. Buchhandlung „Volkswacht“, 
SSSoSSSOSO Am Spendhaus 8 und Paradiesgaſte 32. 
  

Ntrrknen XKudol Schapet. ů Volksbekleidung Oretlag. ben 2. April 1521. abends ? Uhr — 

Daurtharttn d1 Breitgasse 16, II. 

  

    

  

Kleide dich billig, elegant! Ase, Sumnee, 
Outa Stollo⸗ eiegante Pahlorm 

   

  

  

  

„Die tolle Komteß 

       

  

Auſpektton Emit . 

Deriaren wot dehannt. „ühr 

Sranahtak. abrnet = Uüibi., Daßsrkatten KB! 
Godtoa Dranc. 

MAn 
(fräner Wlinelm- Tocater) 

ITri 40,U Jel. AU22 
Eyk*sner u. Dirrkte Pahl Banstaum 
Kiatl. enttng, Uin, Sigmuhn Kunziant 

n⸗hte Freltnd., den 19. Arnt — 

Arlane ‚—— ARlA 

Fhren-Abend für 
Prl. Hanna fischer 

um l. XMale. 

itor- Phrisſ 
opererte aAAkien. Musik von Jarnas 

  
  

     

  

erkauf 
KReginn des Verhaufs Sonnabend vormittags 10 Uhr 

Wobe Digge Preise ür Oualt * L 
Damen-Konfektion und Dutz Damen- und Herren-Wäsche 
MHantela,Lrwest, Sc.— 28g,, 43 5,— Damen-Leghemden gaan en 2475 
kostüme in nolicen sr- „ ergache 375.— Languette o. tikerel-Gatn. 89,75 29,75 

85— 25— * Damen- Beinkleider acn nen. 19˙⁵ 
0 ggl 280,— Kcaar Suine Kpeö 3530,— 

‚ Stickerel. Unterröcke — 45, 
reicher Stickerel-Garn. 

ů ů Hlerren-LStehkragen ae Lene, 80 

flutformen ca, * 35 b. 45. 24 Herren-Stehumlegekragenms- 
—.— In doen Rafletrr-Eäumen; Garnierte Hüte woctel. 28. 2555 8* Schleitenbincer 5555 e 2 9* 

Ulein-Kunst-ühne, Lhbelle- flutblumen va 2.5 165 75 3 Selbstbinder w-t 48, 7,56 25; 
„ nin retk... 2,5 i, Oderhemden elwas angestaubt 52 — 

— Kleiderstoffe 11.h. . . g. 
4.—.— Herren-Konfektion, Herrenhüte 

Hauskleiderstoffe ce 6e⸗ 75 
— — e 18 nas Salldden Stolen. gule Ver⸗ 290 — 

Hostümstoffe 135 ctu vtait Kr, SGayn. 5 
27⁵⁰ Mäntel; ů5 

ů Anzü G moderno Furmen. gute Oudn 290 — 

Blusenstreifen madetne Desunns 19*⁵ losen erse Sircn Ees 880,.— 48.— 

Vollettes O975 1e Grgßen.. 225,— 150,— 25 

—— e Waetbes ů 30 Stepphüte un allen Forben 35,.— 18 

Baumwoſlene Musselineeasatt 12˙% Wollfülzhüte ooeme 2— 4%% 390 
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„MyFrster-Ohristl“ 
PVorvethaut àndet tägtv. 

Iim DermxR · Iusbanggs, *U 
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Enorim ni, 1 ů [— Eeucutonu im Preise emösstigt! 

i Gardinen — Teppicke x 
äuferstoſte und Bettvorlagen 

Carola Toellel 
is inten neuesten und desten Fum 

„Hazar d“ 
Utenkes Schaunppiel in à Aabien 

            

      

    

  

        

oririnal- xmetüshische 
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Fahrräder 
rennabor, Wanderer, 
Darhoppeu and. nur erſtkl. 
Oeig.⸗Maſchinen in beſter 
Ausfiatt. u. großh. Auswahl. 

Müntel und Schläuche, 
Continental, Gothania. 

SarburgWlen, But⸗ 
ſchinſon uſw. zu ſtannend 

billigen Preiſen. 

aubehör und Erſatzteile, 
(Ketten, Ped., Lenkher uſw. 

Reparaturen 
achgemäß, ſchnell u. billig, 

Gustav Ehma, 
* Jahrradgrohhandlung, 
i. Damm 22-23 u. Ecte 

Breitgaſſe. (0567 

‚ Fahrrad-Mäntel 
von 65.— Mu. an. 

Ia Fahrrad-Schläucie 
per Stüc 25,.— Mk. 

Bernitein & Como. 
Danzig. Langgessse 50. 

Frohes 
Wandern 

   

  

Eln Buch, das Freude 
geben will 

Ben G. Ocredt · Dlelelend 

Preis 3,30 Mart 

Buchhandlung ü 
„Volkswacht“ 

      
Ain Am 83 
Paradies, 
             Lgaſſe J2 

  

Kaufe dauernd 
gehr Pamen⸗ u. Herren⸗ 

Fahrräder 
L.. Fenselau; 

Peterſiliengaſſe 9. 

Hund 
⸗ J alt, hübſch, machlam, 

ſtubenrein, bill. zu verk. 
Siüüne . Tiſchter gaßte 48 fl. r.  


